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Anland. 


Er ichimpft auf das Kochin. 


New Hort, 10. Juli. Unter ben 
Pafjagieren des aus Bremen bier ange: 
tommenen Dampferd „Irave” befand 
fh au Dr. 2. S. Painter aus Pitts- 
burg. Derjelbe war einer der erjten 
Amerikaner, weldhe in Berlin mit dem 
Koch'ſchen Schwindſuchtsfluidum be— 
handelt wurden. Er lag 4 Monate in 
einem dortigen Hofpital und erhielt 13 
Ginfpritungen, jeweil® von 2 bis 10 
Milligramm, der Lymphe. Als er über 
die Wirkung befragt wurde, fprad) er 
fit) bedingungslos verdammend über 
diefen Stoff und die Behandlung aus, 
„Meine Erfahrungen waren jchauder: 
baft,“ fagte er, „ich fürchte, man hat 
mich vollends caput gemadht. Hundert: 
weile hat man die Patienten umge: 
bracht, aber jekt wird die Lymphbehand: 
lung nur noch in zwei Hofpitälern ange: 
wendet, und faft alle wirklich tüchtigen 
und angefehenen Aerzte haben fie aufge: 
geben.“ Dr. Painter wiegt 35 Pfund 
weniger, als zur Zeit feiner Abreife von 
Pittsburg im vergangenen November. 
Der fönigl. Klinik, in welcder er be: 
handelt wurde, jtand Dr. Bergmann 
vor; diefer wollte jchlielich jelber feinen 
Gebrauch mehr von der Yymphe maden. 

„Der einzige Vortheil“, erklärt Dr. 
Painter, „den ic von meinen Erfah: 
rungen mit dem Koch’ichen Tuberculin 
gehabt Habe, ijt ein negativer. ch ber 
abfichtigte, den Stoff in meiner eigenen 
Praris in Pittsburg zu benußen; hätte 
ich dies gethan, jo hätte ich gewiß je- 
den Patienten umgebradt, 
an dem ich es verjucht hätte; jekt find 
dieje Leute, Gott jei Dank, gerettet 
aber ich jelbjt bin mwahrjcheinlich verlo- 
ren.” Dr. Painter fließt fi völlig 
den Anfichten Virchomws über. das Tu: 
berculin an. 

Ju religiöſem Wahnſinn. 


Gairo, XU., 10. Juli. Die Farbi— 
gen Pat Moß und Eddy Davis, ſowie 
der weiße Junge Harry Odle wurden in 
den Waldungen unweit Olmſted, 18 
Meilen von hier, von einem wahnſinni— 
gen Neger, Namens Daniel Welſh, mit 
einem großen Hickoryknüttel todtgeſchla— 
gen. Welſh verbarg die Leichen im Ge— 
büſch und theilte ſelber dem Dr. Walker 
ſein dreifaches Verbrechen mit, worauf 
er den Doctor nach der betr. Stelle 
führte. Er erklärt, ſein Beruf auf Exr— 
den ſei die Vernichtung des Teufels, und 
gratulirt ſich dazu, daß er ſeine Pflicht 
ſo treulich erfülle. Jetzt ſitzt er im Ge— 
fängniß zu Mound City. 


Gibt es Blutvergießen? 


Montgomery, Ala., 10. Jul. Heute 
früh erhielt der Gouverneur Jones ein 
dringendes Geſuch vom Sheriff Waltrip 
in Winſton-County um Zuſendung von 
Truppen, da es bei der Countyſitz-Wahl, 
die am Montgg ſtattfinden ſoll, jeden— 
falls furchtbar hergehen werde. Der 
Gouverneur verſprach Hülfe, wenn der 
Sheriff ſelber nicht Gehilfen genug auf— 
treiben könne, um die Situation zu be— 
herrſchen. 

Opfer ſeiner Erfindung. 

Milan, Tenn., 10. Juli. Ein Texaner 
Namens Garrett Hume, der als Vieh— 
züchter nebenbei auch noch Vieh ſtahl, 
erfand für ſich eine Vorrichtung gegen 
das Getödtetwerden durch Lyncher. 
Dieſelbe beſteht hauptſächlich in einem, 
in den Hals einzuführenden Röhrchen, 
das die Erdroſſelung verhindert. 

Schon öfters wurde er von den Lyn— 
chern aufgeknüpft und kam mit dem 
Leben davon — jüngſt aber iſt er durch 
eben jene Vorrichtung erſtickt. 


Bankkrach. 

Louisville, 10. Juli. Die Finanz⸗ 
welt wurde heute früh in großen 
Schrecken verſetzt, als es bekannt würde, 
daß die Falls City Bank fallirt habe. 
Verbindlichkeiten etwa 81,800, 000. 


Augekommene Dampfer. 


New York: „Scandia* von Ham: 
burg; „Trave“ von Bremen; „Rhyn= 
land“ von Antwerpen. 

London: „Kaijer Wilhelm II.“, 
„Ruſſia“, „Normannia“, „America“ 
und „Egyptian Monarch“ in Sicht. 

Hamburg: „Gellert“ von New York. 


Wetterbericht. 


Für die nädhften achtzehn Stunden 
folgendes Wetter in Jlinois: Im AL: 
gemeinen fhön; nur im Norden heute 
Nahmittag Negenfhauer; ein wenig 
wärmer; Südmwinde. 


— Nah San Francisco gelangte die 
Nachricht, dag das britiihe Segelſchiff 
„Graighburn“, fowie das amerikanijche 
Segelichiff „Yofeph H. Scannell“ ge: 
vade an der Einfahrt zum Hafen von 
Melbourne auf ein Riff aufliefen und 
völlig zertrümmert wırden, und daß 7 
Matrojen vom erjteren Schiff ertranten, 


— Aus OIney, IU., wird gemeldet: 
Der taubjtuimme Junge Arnold Ray: 
mond ftand auf einer Bahnbrüde, als 
feine Mutter den heranbraujenden Zug 
der Ohio: und WMiffiffippi:Bahn be: 
merkte; die Mutter wollte den Jungen 
‚retten — und Beide wurden überfahren 
und getöbtet, 

— In Charlefton, Mo., wurde der 
Junge Richard Breeze, welcher in Kan: 
ſas durch Fälſchen von Bank⸗-An⸗ 
weiu 
U apieren 83000 „gemacht“ hatte, 
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Ausland. 


Die Kaijerfahrt. 


“London, 10. Auli. Die Stadt hat 
ihr Galakleid angelegt. Jeder, der 
Flaggenzeug beſitzt, brachte es gewiß 
zum Vorſchein, und allenthalben erblickt 
man die Fahnen von Großbritannien 
und Preußen. Viele Werkſtätten wur— 
den für heute geſchloſſen, damit die An— 
geſtellten Gelegenheit hatten, den Umzug 
zu ſehen, und Tauſende ſtrömten aus 
den verſchiedenen Landestheilen, ſogar 
aus Schottland und Irland, für dieſe 
Gelegenheit hierher. 

Kaiſer Wilhelm war heute, wie im— 
mer, früh auf und beſuchte in aller 
Stille die Marineausſtellung. Der 
Beſuch trug ſtreng privaten Charakter; 
für das Publikum war die Ausſtellung 
während des ganzen Vormittags ge— 
ſchloſſen. Der Kaiſer ſoll das größte 
Intereſſe an den Nelſon'ſchen Schlacht— 
trophäen von Trafalgar u. ſ. w. gezeigt 
haben. Auch befaßte er ſich eingehend 
mit den Modellen der Flottenarchitectur 
von der früheſten Periode des engliſchen 
Marineweſens an bis auf die Gegenwart 
und ſtellte eine Menge Fragen, welche 
zeigten, daß er allen ſolchen Angelegen— 
heiten die tiefſte wiſſenſchaftliche Auf— 
merkſamkeit gewidmet hatte. 

Nachdem er in das Buckingham— 
Palais zurückgekehrt, bereitete ſich der 
Kaiſer für ſeinen Einzug in die eigent— 
liche Stadt, Alt-London, vor. Engli— 
ſche, ſchottiſche und iriſche Bataillone 
der regulären Truppen waren an der 
ganzen Proceſſionsroute entlang aufge— 
ſtellt. Sie waren aus Alderſhot zu die— 
ſem Zweck hierher gebracht worden und 
hatten während der Nacht im Richmond: 
Park campirt. Die Marjchroute ging 
über den Strand, Fleet Str. und Lud— 
gate Hill. Große Bolkshaufen dräng- 
ten jih auf den Straßen, und jeder 
einigerntaßen vortheilhafte Beſichti— 
gungspunft war von Neugierigen To 
dicht wie nur möglich bejeßt. Das Kai: 
jerpaar war von. einem 
Stab umgeben und wurde von der 
Menge mit nicht endenwollendem Bei: 
fall begrüßt; auch der Prinz von Wales, 
welcher die Escorte des Kaijers führte, 
wurde ftark applaudirt, besgleichen die 
hervorragenden Perjönlichkeiten im Ge: 
folge des Kaifers, je in dem Maße, in 
welhem ihre Namen dem britifchen 
Publikum geläufig find. Jn der Gilden: 
halle empfing der Lordmayor Savory, 
umgeben von Mitgliedern der Corpora= 
tion in ihren Amtsroben, die hohen 
Säfte, 

Der Stadtfecretär verlad die angefün: 
digte Begrükungsadrefje im Namen der 
Stadt London. Er fprah von der 
trende, welche die Bewohner der Alt- 
jtadt empfänden, da fie durd) die Gegen: 
wart des hohen und mächtigen Fürjten, 
des Entels ihrer geliebten Königin, ge= 
ehrt würden, und er fpielte auf den Em: 
pfang an, weldyer vor vielen Jahren von 
der Stadt dem verftorbenen Kaijer Fried: 
rih (damaligem Kronprinzen) und ber 
mit ihm vermählten föniglichen Prinzeß 
von England bereitet wurde. Des Wei: 
teren wurden in der Rede die üblichen 
Gratulationen und der Wunjch auäge: 
fprodden, daß dem Kaifer und der Kai: 
jerin eine lange Herrfchaft über ein geei- 
nigte8 Deutjchland befcheert fein möge. 
Kaijer Wilhelm ermwiderte Furz und ge: 
wann mit feinen Bemerfungen vafch die 


Herzen feiner Hörer. Er jpradh von jei: - 


nem bochfeligen Vater und der Ehre, 
welche die Stadt London ihm ermiejen, 
und er drüdte feine tiefe Theilnahme an 
Allem aus, was die Wohlfahrt der Stadt 
betreffe. 

Darauf wurde ein Gabelfrühjtüd 
eingenommen, und der „Liebesbecher“ 
mit feinem würzigen Getränf machte die 
Runde; der Kaifer jedoch „gudte“ nicht 
tief in denfelben. Es wurden noch Furze 
Anjprahen gehalten, und zu den ge: 
wöhnlichen Toaften_bei folchen Gelegen- 
heiten Fam noch der „auf den Kaifer“. 
Heute Abend wird der Kaifer beim Her: 
z0g von Cambridge diniren und um 10 
Uhr Abends wird er den großen Ball, 
welcher von der Königin zu feinen Ehren 
im Budingham:Ralais gegeben wird, in 
Gala bejuhen. Die ganze Blüthe des 
britifchen Adels fomwie viele hervorra: 
gende Bürgerfiche werben bei Diefer Ge: 
legenheit erfcheinen.. Schon die umfaj- 
fenden Vorbereitungen für den Ball laj- 
fen eine der glänzendjten Affären ihrer 
Art erwarten. 

Geitern war die Polizei Furze Zeit 
etwas aufgeregt, da die hier wohnenden 
Anardiiten ein Ylugblättchen verbreitet 

"hatten, das mit den Worten fhlof: „Wir 
Anardiften fordern Euch’auf, den aus: 
ländijchen Arbeiter jtetS als Bruder zu 
begrüßen, aber den Tyrannen mit Job- 
len und Zifchen zu empfangen, während 
den Räubern, Hazardjpielern und Aus: 
j&hweiflingen, welche ihn begleiten, „Bac= 
carat“ zugerufen werden follte, mit 
irgend einer pajienden Zugabe, die ge: 

| rade zur Verfügung ficht. Nieder mit 
dem Despotismus! 8 lebe die Anarchie 
und die jociale Revolution!” Das Flug: 
blatt blieb inde& wirkungslos. 


Des Rumänenprinzen Künftige ? 


Bulareıt, 10. Juli. Die niedrige 
Voltsklafle it fehr aufgeregt über die 
Dppofition des Adels gegen die geplante 
(au) von der Königin, ‘der Dichterin 
„Garmen Sylva“, bejonders begün- 
ftigte) Heirath des Thronerben Prinz 
Ferdinand mit Frl. Bacaresco, einer 
der Ehrendamen der Königin. Frl. 
Bacatesco ift nur won niederem Rang, 
und gergbe Deswegen wird die gewünfchte 
Berbindu vom ge lien Bolte 


wurde). 


glänzenden” 


1 3500 ferdefraft hat. 


nupuz 


Ebicago, Freitag, Den 10. Zuli 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Geſteigerte Amerikaausfuhr. 

Frankfurt a. M., 10. Juli. Der 
amerikaniſche Conſul berichtet, daß trotz 
des MeKinley-Geſetzes die Ausfuhr aus 
dieſem Diſtriet nach den Ver. Staten 
während der mit Juni abgeläufenen drei 
Monate eine Drittelmillion Mark mehr 
betragen habe, als in derfelben Periode 
von 1890. 


Maler Rang geitorben. 

München, 10. Juli. Heinrich Lang, 
der berühmte Thiermaler, ijt gejtern hier 
geftorben. (Er wurde am 24. April 
1838 zu Regensburg geboren. Geine 
Specialität beruht in der Darftellung 
der Pferde bei lebhafteiter Bewegung. 
Er madte feine Hauptjtudien an Mili: 
tärpferden, und zu feinen beften Werfen 
gehören folgende Bilder aus dem 70er 
Kriege: „Epifode aus der Schlacht bei 
Wörth“, „Attade der Brigade Bredomw 
bei Bionville*, „Angriff der franzdii: 
ſchen Chaſſeurs d'Afrique“ und 
„Schlacht bei Sedan“.) 

Alter adliger Schwindler. 

Wien, 10. Juli. Graf Colloredo— 
Mells, der jetzt über ſiebzig Jahre alt 
iſt, wurde zu vierzehn Tagen Gefängniß 
verurtheilt wegen Theilnahme an einer 
Verſchwörung zur Beſchwindlung von 
Geſchäftsleuten. Das milde Urtheil 
hat er nur ſeinem hohen Alter und dem 
Umſtand zu verdanken, daß er wenig— 
ſtens nicht die Schwindeleien ſelber aus— 
geheckt hat. Der Träger einer der glän— 
zendſten Namen in Europa hat Vermö— 
gen und Achtung in einer Anzahl thö— 
richter Speculationen verloren und greift 
deshalb zu allen möglichen Hilfsmitteln 
zur Friſtung ſeiner Exiſtenz. 

Dadurch kam er in Berührung mit 
dem jungen Baron Haymerle (Sohn des 
verſtorbenen Staatsmannes dieſes Na— 
mens, welcher nach Graf Andraſſy Pre— 
mierminiſter von Oeſterreich-Ungarn 
Dieſer Gutedel hatte einſt den 
Hauptmannsrang, trägt aber jetzt nur 
die Sträflingsuniform; denn er hat 
einen langen Termin wegen Beſchwin— 
delung Wiener Juweliere abzubüßen. 
An letzteren Schwindeleien war auch der 
Graf Colloredo Mitſchuldiger; zu ſeinen 
Collegen gehörte eine ganze Spitzbuben— 
und Fälſcherbande. Man hofft, daß 
der Fürſt Colloredo oder irgend ein an— 
deres wohlhabendes Mitglied dieſer Fa⸗ 
milie, welche von Haus aus ſehr reich 
iſt, dem alten Graf unter die Arme 
greifen wird, ſobald er ſeine Haft abge— 
ſeſſen hat. 

Rene Unruhen auf Corfu? 


Wien, 10. Juli. Man fürchtet, daß 
es am nächſten Freitag in Corfu, gele— 
gentlich der Wahl eines neuen Monar— 
chen, ſehr ſchlimm hergehen wird. Die 
dortige Stimmung gegen die Juden iſt 
ſo bitter wie nur je, und es kann leicht 
zu Krawallen kommen. 


Wird zurückberufen. 

London, 10. Juli. Prinz Georg, 
Sohn des Prinzen von Wales, kann 
nicht länger in den nordamerikaniſchen 
Gewäſſern herumfahren. Die Admira— 
lität hat Ordre gegeben, das Kanonen— 
boot „Thruſh“, welches er befehligte, 
außer Dienſt zu ſtellen; ſeine Stelle an 
der nordamerikaniſchen Station wird 
von einem neuen Kreuzerboot eingenom: 
men werden, dem „Zartar“, welcher 
Prinz Georg 
joll in den Colonien fehr beliebt fein 
und wind ohne Zweifel ungern vermißt 
werden. Grijt au in England jelbit 
höchit beliebt, zumal er jo ziemlich das 
einzig wirklich nügliche Mitglied der kö- 
niglihen Familie ijt. 


Ein Dorf eingeäfthert. 

Paris, 10. Juli. Gin in der Näbe 
von Bourgsd’Oyjans, 18 Meilen von 
Grenoble, belegenes Dörfchen ift in ver: 
gangener Nacht niedergebrannt; 50 Fa- 
milien find obdadhlos geworden. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Am Eingang zur Fremdengallerie 
des Reichsrathes in Wien erſchoß ſich am 
Donnerſtag ein geiſteskranker Mann 
während der Abgeordnetenſitzung. 


— Das gegenwärtige Steigen der 
Getreidepreiſe in Rußland ſoll nur die 
Folge von Speculation ſein, und angeb— 
lich will die Regierung energiſch gegen 
die Hungermordſpeculanten einſchreiten. 
Nöthigenfalls werden die für Militär— 
zwecke beſtimmten großen Getreideſpei— 
cher der Regierung für die Nothleidenden 
geöffnet werden. 

— Der flüchtige Unterſchatzmeiſter 
von Marſeille, welcher viele Unterſchleife 
verübt hatte, wurde in Mailand feſtge— 
nommen. 

— Auf dem Schnellzug zwiſchen 
Warſchau und St. Petersburg wurde 


Graf Michael Platen, ein reicher polni⸗ 


ſcher Edelmann, ermordet und beraubt. 


— Aus Paris wird gemeldet: Das 
Appellationsgericht hat in der bekannten 
Streitfrage wegen der für Chile gebau— 
ten Schiffe zu Gunſten des Präſidenten 
Balmaceda entſchieden, da die Balma— 
ceda'ſche Regierung die Schiffe beſtellt 
babe und bis jet die einzige von Frank: 
reich anerkannte Behörde in Chile fei. 

— Einem Befchlufje der Arbeitsritter 
in Belgien entjprechend, find 4500 bel: 
gifche. Bergwerkarbeiter, melde jeit 70 
Tagen geitrift hatten, wieder zur Arbeit 
zurüdgefehrt. 

' — Herr Eronegl, Director der „Mei: 
ninger“, der einjt du in den ®er, 
Staaten foviel genannten Theatertruppe, 
auch perfönlich hier jehr befannt, ift ges 
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Unter den Raädern. 
Frau Gilletts ſchreckliches Ende. 


Frau H. C. Gillett, welche mit ihrem 
Gatten im Haufe 4933 State Str. 
wohnt, gerieth gejtern Nachmittag in 
Tollefton, Ind., bei dem Berfuch, auf 
einen eben abfahrenden Paflagierzug der 
Pittsburg & Fort Wayne-Bahn zu tei- 
gen, unter die Räder. Sie wurde in 
fchwer verlegtem Zujtand hervorgezogen 
und hierher gebradht, wojelbjt jie bald 
nah ihrer Ankunft im Union Bahnhof 
veritarb. 

Die Verunglüdte war als Verkäufe: 
rin von Tollejtoner Bauftellen bei der 
„Chicago Anvejtment Co.”, 85 Dear: 
born Str., angeftellt und eben im Be- 
ariff, nah Haufe zurüdzufehren, als 
das Unglüd gejchah. 

Ein unbefannter Mann wurde geftern 
Nahmittag von einem Zuge der „Big 
Your“.Eifenbahn nahe Homemwood nie: 
dergeworfen und augenblidlich getödtet. 
Wie das Unglüd gefchehen ift, wareıt die 
Zugbedienfteten nicht im Stande anzu= 
geben, jedenfalls muß der Zug über den 
Verunglüdten paffirt fein, denn der 
Kopf war volljtändig vom Rumpf abge: 
trennt. 

— — — — 


Nicht viel verloren. 


Der Coroner hielt heute einen Inqueſt 
ab in Sachen des Todes von Thomas 
Roche und die Jury fällte ſpäter einen 
auf Vod durch Herzſchlag lautenden 
Wahrſpruch. 

Roche ſtarb, wie geſtern berichtet, plötz— 
lich in der Quinn'ſchen Wirthſchaft, als 
einige Geheimpoliziſten erſchienen, um 
die dort verſammelten Spieler zu ver— 
haften. In den Taſchen des Verſtorbe— 
nen fand ſich ein Heirathserlaubnißſchein, 
aus welchem erſichtlich war, daß Roche 
beabſichtigte, ſich mit einer gewiſſen 
Mary O'Rourke zu verehelichen. Außer: 
dem hatte er. einen in bejter Drdnung be= 
findlihen Revolver, ein Paar Schlag: 
ringe und eine Anzahl Werkzeuge bei 
fi, welch leßtere darauf jchließen laj+ 
fen, daß er fi mit Einbruch und Geld: 
ihranfjprengerei befhäftigt hat. 

Aus einigen Schriftjtüden ging ferner 
hervor, daß Roche aus Columbus flüch- 
tig geworden war, weil er dort einen 
Mann während eines, Streites dur 
Mefferjtiche verwundet hatte. Gin Zei: 
tungsausfchnitt, in weldem die Affaire 
ausführlich bejprohen wird, fand ich 
ebenfalls. 

Wie aus Vorftehendem zu erfehen iit, 
hat Roche durch ſein Pltzliches Hin⸗ 
ſcheiden ſich und den Behörden große 
Unannehmlichkeiten erſpart. 


Geſchloſſene Wirthſchaften. 


Mayor Waſhburne entzog heute den 
Gaſtwirthen William M. Quinn, 1003 
W. Madiſon Str., und Freeman B. 
Malcolm, 1483 W. Madiſon Str., die 
Licenzen, weil der erſtere in ſeinem Lo— 
cale Hazard:Spiele duldete und der an— 
dere fich niht an die Feierabendjtunde 
fehren wollte. 

Geſtern wurde die Nachtkneipe an der 
Ecke von W. Madiſon und Peoria Str. 
polizeilich geſchloſſen, weil ſie einen 
Sammelpunkt für lüderliches Geſindel 
beiderlei Geſchlechts bildete. Beſitzer 
dieſes Locals war Charles H. Green— 


augh. 


Der Zufall bracht' es an den Tag.. 


Durch Zufall erfuhr Frau Ette 
Streeter, von No. 10 S. Oakley Ave., 
daß ihr Gatte, der Geſchäftsreiſende 
Albert W. Streeter, im Hauſe No. 154 
Lomax Str., Cleveland, Ohio, eine 
Freundin wohnen habe, welche ebenfalls 
den Namen Streeter führe. 

Srau Ella reifte fofort nad) der Welt: 
ftadt am Eriefee und überzeugte ich mit 
eigenen Augen davon, daß ihr Gatte 


*| dort mit einem fremden Yrauenzimmer 


zufammen Haus hält. Hierher zurüd- 
gekehrt, lagte fie auf Scheidung, die 
ihr denn heute auch vom Gerichte bemil: 
ligt wurde. 


Drebte den Spich um, 

Richter Blume fpradh heute den Pluım- 
ber John Twohig von der gegen ihn 
erhobenen Nothzuchtsanklage frei und 
verhängte über die bösmwillige Denun- 
ciantin, Minnie Anderjon, eine Strafe 
von 850, welche fie dur) zweimonat- 
lihen Aufenthalt im Haufe zum guten 
Hirten abzubüßen hat. 

Dem Frauenzimmer wurde von Gei- 
ten der Polizei das denkbar jchlechteite 
Sittenzeugniß ausgejtellt; e8 hatte den 
Tombig bekanntlich unter der Anklage, 
fie am hellen Tage auf dem Grand Bous 
levard vergewaltigt zu haben, verhaften 
lafjen. 


Zwölf Jahre Zuhthaus, 


Richter Benton hat heute Vormittng 
den John Hill, welder dem Herrn 
Philipp Scherer eine Anzabl Schmuck⸗ 
fahen und dem Pat.,Rice eine Quanti: 
tät Tabak gejtohlen hatte, zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


— 


Telegraphiide Roitzen. 
— Im Brettergeſchäft der Gebr. 


Mitchell zu Grand Rapids, Mich., ver⸗ 


urſachte eine große Feuersbrunſt 8200,⸗ 

000 Schaden. 

‚ — Einvon Columbus, Ind., nach 
Mabifon beftimmter Güterzug lief in 
einem tiefen Einjhuitt jüdlih von Eli⸗ 

ibetbtown über ein Pferd und ent: 
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Heury Smiths unglückliches Opfer. 


hilmar Johnſon plant Mord und 
Selbſtmord. 


Hilmar (Emma) Johnſon von 99 
Oak Str., jenes junge Mädchen, wel— 
ches bekanntlich vor Kurzem gegen den 
Grundeigenthums-⸗Agenten Henry W. 
Smith, von der Firma Robinſon & 
Smith, 26 La Salle Str., einen aller: 


Nothzucht geftellt hatte, jtand heute, des 
Tragens verborgener Waffen angeklagt, 
vor Richter Keriten. 

Hilmar hatte gejtern in der Wells 
Str. einen Ohnmahts-Anfall erlitten 
und war in ein Haus getragen, wofelbjt 
fi einige hilfbereite Damen ihrer ans 
nahmen. Dieje loderten der Bewußt: 
Iojen die Kleider und waren nicht wenig 
überrafcht, in der Tafche des Mädchens 


einen jcharf geladenen tevolver zu finz | 


den. Auf Befragen erklärte fie ichließ- 
lich, daß fie ihrem ruinirten Leben ein 
Ende bereiten, fi vorher aber an dem 
Räuber ihrer Ehre rächen wolle. 

Das Uriheil lautete auf eine Strafe 
von 825 und BolizeisInfpeftor Schaaf 
meinte, daß die Berzweifelte zu ihrer 
eigenen und fremder Leute Sicherheit 
wenigitens für fo lange Zeit, bis ihre 
Aufregung fich gelegt hätte, in einer Anz 
ftalt untergebracht werden jollte. Richter 
Keriten war indeß milderer Anficht und 
erließ fpäter dem unglüdlichen Wefen, 
auf das feierfiche Verjprechen bin, alle 
blutigen Pläne gegen das eigene und 
Smith’ Leben aufgeben zu wollen, die 
Strafe. 

Smith Hatte jih befanntlih dem 
Mädchen feiner Zeit als „Verſicherungs— 
agent Henry Brown“ genähert und 
wurde auch unter diefjem Namen prozef: 
jirt und freigefprochen, 


Aus dem SpielwardbittererErnit. 


Ein 15jähriger Knabe erfchießt fei- 

‚ nen }Ojährigen Kameraden. 

In dem Kellergefchoß des Haufes No. 
1273. WindejterAve. führte gejtern Nach: 
mittag eine Anzahl wilder Jungen „Ins 
dianerfämpfe“ auf. Die Kleinen Kerle 
hatten es verftanden,  fich mit Büchfen, 
Revolvern und fonjtigen Waffen zu ver: 
fehen und e3 wurde bei den Schladt- 
feenen Iuftig darauf losgefnallt. Plöß- 
lich unterbrah ein heller Auffchrei die 
bewegte Scene, e3 trat Grabesitille ein 
und am Boden wand fi) mit durdh- 
fhoflenem Kopfe in Todeszudungen der 
zehnjährige Arthur McOinn. Vor ihm 
jtand leichenblaß, den rauchenden Reval: 
ver inder Hand, der dreizehnjährige Les- 
lie Maboney, 

Sobald die Kinder zur Befinnung 
famen und die Situation begriffen, jto- 
ben fie wild aus einander und verbreites 
ten in der Nahbarichaft die Kunde von 
dem jhredlihen Unglüd. Mahoney 
wurde verhaftet, und befindet jih in 
einer Zelle der Polizei-Station an der 
Weit Late Str. Geine Eltern wohnen 
im Haufe 726 W. ongreß Str.; die 
Familie feines Opfers wohnt in derfel: 
ben Gajje, im Haufe No. 720, 


Ein erbiiterter Rechtsſtreit. 


Bor Nihter Horton Fam heute die 
Klage des William H. Shoemafer gegen 
die „Charles I. Kohnfon Printing Co.“ 
und deren Präfidenten, Charles J. 
Sohnfon, zu Verhandlung. 

Die Parteien Fänipften mit großer 
Erbitterung gegeneinander, und Shoe= 
mafer bejchuldigte den Johnjon, bedeu: 
tende Geldfummen, welde Eigenthum 
der Firma waren, für private Zwecke 
vergeudet zu haben. » Er hatte ihn frü= 
ber bereits unter diefer Anklage verhaf: 
ten lafien, Sohnjon wurde indeß in 
dem Polizeigerichts = Verfahren freiges 
fprochen. 

Da die Mutter Nohnfons überdies 
die Abficht hegen fol, eine Hypothek, 
welde auf dem Eigenthum der Bud): 
drudereis®ejellfchaft ruht, für verfallen 
erklären zu lafjen, jo rieth Richter Hor: 
ton, daß man zum Schuß der Gläubiger 
den Antrag auf Ernennung eines Maj: 
ſenverwalters ſtelle. 


— — — — 


Verdiente Strafe. 


Der 17jährige William Kuhn, von 
921 Belmont Ave., it ein wahrer Aus: 
bund fittlicher Berfommenheit. Unüber- 
windlihe Nrbeitsfchen hält ihn von 
jeder nüglihen Bejhäftigung ab und zu 
Haufe verleidet er feinen Berwandten, 
die ihn ernähren müfjen, das Leben. 
Geftern vergaß fih der Bube fogar 
foweit, feine Eltern, welche ihm Geld 
zum Kneipenbeſuch verweigerten, mit 
einen Mejjer zu bedrohen. Er wurde 
auf Antrag feiner Familie verhaftet und 
beute dem Richter Boggs vorgeführt, 
welcher ihn auf 103 Tage in’3 Arbeits: 
haus fchidte. Hoffentlih nimmt der 
Taugenihts fih eine Lehre an ber 
derben Lection. * 


Noch nmicht entſchieden. 


Die Verhandlungen gegen den greiſen 
Jerehmiah O'Donahue, welcher bekannt⸗ 
lich angeſchuldigt iſt, an der elfjährigen 
Nellie Caſſidy ein Sittlichkeitsverbrechen 
begangen zu haben, nahmen heute ihren 
Fortgang. 

Rechtsanwa 
juriſtiſchen Spiegelfechtereien Forreſts 
zu pariren imd eitirte zu dieſem Zweck 
eine ſtattliche Reihe von Gutachten rich⸗ 

terlicher Autoritäten. Die weiteren 
Verhandlungen wurden ſchließlich bis 
| zum freitag Vormittag um 10 Uhr ver⸗ 


dings erfolgloſen Strafantrag wegen — ——— 


a und M: di on Str.:Kreuzung 


3. Jahrgang. — No. 162, 


Bom Sängerfeit. 


Befriedigender Derlauf des geitri- 
gen Concertes. 


Die fih die Chicagser Sänger in „Bier 
then‘ heimisch machen. 

Vor einem zahlreihen und gewählten 
Nublifum fand gejtern Abend das erite 
Haupt-Concert des Milwaukee'er Sän— 
Das „Schwertlied“, 
von Karl Maria von Weber, eine Com— 
poſition, die ſich ganz beſonders für 
große Männerchöre eignet, gelangte im 
erſten Maſſenchor zum Vortrag. Ge— 
waltig durchbrauſte der feurige Geſang 
die weite Halle und, als derſelbe 
zu Ende war, erhob ſich ein 
ſo ſtürmiſcher und anhaltender Beifall, 
daß nichts weiter übrig blieb, als das 
Lied da Capo zu ſingen. Die nächſte 
Geſangsnummer des Programms war 
des Feſtdirigenten Compoſition: „Ein 
Carnevalsfeſt“. Bei dieſer Nummer 
bewies der Chor, daß er nicht nur 
Forte und Fortiſſimo ſingen kann, ſon— 
dern auch Piano gehaltene Stellen mit 
Geſchmack vorzutragen verſteht. Dann 
folgte Herr Kirchner, der ausgezeichnet 
bei Stimme war und F. Rieß' „Rhein— 
weinlied“ mit Gefühl und Präeiſion 
vortrug. Schließlich kam Beſchnitts: 
„O Wald, wie ewig ſchön biſt du“ an 
die Reihe. Bei dieſem Vortrag zeichnete 
ſich der Chor beſonders durch die Rein— 
heit der Stimmen und bewundernswerthe 
Präziſion bei den Einſätzen aus. 
Schließlich iſt noch des Orcheſters zu 
erwähnen, das unter vortrefflicher Lei— 
tung ſteht und ebenfalls nur Gediegenes 
zur Aufführung bringt. 

Die „Sennefelder“ unter Leitung 
ihres wackeren Dirigenten Balatka haben 
ſich in ihrem Quartier ſchnell heimiſch 
gemacht. Die ganze Geſellſchaft befin— 
det ſich natürlich in urfideler Stimmung, 
die hoffentlich bis zum Schluß des 
Feſtes anhalten wird. 

Daß die, allen Sängern gleich fürch— 
terliche Situation, unter dem Namen 
„Kater“ bekannt, ſich zu früh einſtellen 
würde, iſt hier kaum zu befürchten, 
denn die „Sennefelder“ verſtehen es, 
in die Genüſſe, welche ſo ein Feſt bie— 
tet, die nöthige Abwechslung zu brin— 
gen. Von dem „Männerchor“ aus Lake 
View und dem „Arion“ läßt ſich daſſelbe 
ſagen, wie von den „Sennefeldern“, 
nur, daß dieſe ſingen, wenn jene knei— 
pen und umgekehrt. Während der 
Conzerte ſind natürlich alle zuſammen. 

Heute Nachmittag errang, einer kurz 
vor Schluß der Redaktion eingelaufenen 
Depeſche zu Folge, Herr Hugo Kirchner 
mit dem Jenſen'ſchen Liebd Alt Heidel⸗ 
berg, du Feine“ einen großartigen 
Erfolg. 


Eine Wollfabrik in Flammen. 


In dem an der Ecke der Rockwell und 
Huron Str. belegenen Gebäude der Chi— 
cago Wool '& Cotton Manufacturing 
&o. (Caffelmann & Harvis), brad 
heute Morgen um 4 Uhr 15 Minuten 
ein Brand aus, ber einen Schaden von 
87000 an den Waarenvorräthen und 
einen folchen von 8500 am Gebäude an: 
richtete. Das Teuer fol durch Selbit: 
entzündung eines Haufens Lumpen ent: 
ftanden fein. 


Die Cigarrenfabrikanten. ° 


Die Cigarrenfabrikanten hielten ge: 
ftern Abend in Klares Halle eine Ber: 
famm’ung ab, um nochmals über die 
von den Arbeitern gejtellten Lohnforde- 
rungen zu berathen. Man fam zwar 
zu feinem Befchluffe, vertagte fich aber 
mit dem VBorfate, die Verhandlungen in 
Kurzem fortfegen zu wollen. Allem 
Anjcheine nad) werden die Forderungen 
der Strifer fhlieglih, bis auf die Mehr: 
forderung für Sormarbeit, bewilligt wer: 
den. 


Lebensmüde, 

Der Schwede Swen Anderfon, wel: 
her mit feiner Familie in North Evan 
fton wohnt und in den Schrader’jchen 
Ziegeleien arbeitet, verjuchte gejtern jet: 
nem Leben ein Ende zu machen, indem 
er fich die Bulsadern und die Kehle auf: 
fhnitt. Er wurde nah dem County: 
Hofpital gefchafft, wofelbit er des ftarfen 
Blutverluftes wegen, den er erlitt, wahr: 
ſcheinlich auch ſterben wird. 


Inſolvent. 

Die Firma Mayer & Baldwin, de: 
ren Fenjterrahmenfabrif an der Ede von 
Loomis und 21. Str. gelegen ift, bat 
fi für zahlungsunfähig erklärt. Die 
Berbindlichkeiten find mit $3,700, die 
Beitände mit 833900 angegeben. Maflen- 
verwalter ijt Edward Eroley. 


Kurs und Neun. 


* Polizift Murphy fand geitern Abend 
in einem Ajchkaften vor dem Haufe 207 
Huron Avenue ein wohlgekleidetes etwa 
10 Tage altes Kindchen. Der Kleine 
Weltbürger wurde dem St. Vincent: 
Findelhaus übergeben. 


* Die Conducteure und Kutfcher der 


Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft wer⸗ 


den von morgen ab, laut Directions: 
Verfügung, ihren Dienft in Strohhüten 
verjehen. 

* Fred. Meyer, Win. Helmholz, W. 
Backmann, John Robinſon, J. W. 
Whitlock und W. F. Wilſon wurden 
von Richter Blume von der Anklage, 
das Eiſenbahn⸗Unglück an der Rockwell 
verſchuldet 


= 


| dem der Anwalt der Firma 


2 


Zäglit 


340 


— —. 


Um Saaresbreite, 


Bilfsftaatsanwalt Elliott in Todes 
. gefahr. 


Ein Zudthäusdler jucht ihn zu ermorden, 


Der jchneidige Hilfsjtaatsanwalt W. 
©. Elliott wäre am Dienjtag um ein 
Haar der Rache eines der gefährlichiten 
Verbreder, von denen er die Stabt bes 
freit hat, zum Opfer gefallen. 

Herr Elliott hatte fih am genannten 
Tage nad) Joliet begeben, um die innes 
ren Einrihtungen des Staats: Zuchthaus 
jes und die Behandlung der Gefangenen 
zu jtudiren. Er erfundigte fich bei vers 
jchiedenen feiner „alten Freunde“ nad 
ihrem Befinden, als plöglih Charles 
Wagner, alias Dtto Meland, mit einem 
bohgejhwungenen großen Marmorftüd 
auf ihn eindrang und einen furdtbaren 
Hieb nad) feinem Haupte führte. Herr 
Elliott wandte ji) zur Flucht, vermochte 
dem Schlage indeß nicht ganz auszumeis 
hen, und der Stein traf ihn no an 
den Hinterkopf. Glüdlicher Weife war 
die Gewalt de3 Gtreiches gebrochen, 
jonjt wäre des Getroffenen Schädel ohne 
Zweifel gertrümmert worden. 

Ym näditen Moment war der Morbs 
bube von Beamte gefaßt und gefeflelt. 

Wagner wurde im Oktober vorigen 
Jahres als rüdfälliger Verbrecher zu 
einer zwanzigjährigen Zudthausitrafe 
verurtheilt und hatte damals Richter 
Altgeld und Herrn Elliot, der die Ans 
tage vertrat, den Tob zugejhworen. 
Herr Elliot fannte Wagner als einen 
Kerl, der wohl im Stande ijt, feine 
Drohungen, wenn e3 ihm möglich fein 
jollte, zur Ausführung zu bringen. Auf 
einen derartigen Ueberfall waren jedoch 
weder er, noch die ihn begleitenden Be⸗ 
amten gefaßt geweſen. 

Die übrigen in dem Saale befind⸗ 
lihen Gefangenen verbielten fi mäh« 
rend des Auftrittes volljtänbig ruhig. 

Die Verwundung Herrn Elliottd ift 
fhmerzbaft, aber glüdlicher Weife nicht 
lebensgefährlih. Geftern konnte er,bes 
veit3 für Eurze Zeit das Bett verlaffen.. 


Dem Eriminalgeriht überwiefen, 


Richter Boggs ſchloß heute bie bereitö 
feit längerer Zeit gegen den Kellner 
James Murphy fhwebende Unterfuhung 
mit der Uebermeifung bes Ungellagten 
an das Griminalgeriht. Murphy ift, 
wie unjere Lefer fich vielleicht noch zu 
entjinnen wifjen werden, angefchulbigt, 
vor einigen Woden dem Wirth und 
Grocex Leopold Sandtle, non 1274 N. 

alited Str, einen Zehndollars⸗ 

Hein von dem Schanttifhe ‚geitohlen 
zu haben. in die Sade find noch zwei 
weitere Leute vermwidelt, einer von ihnen, 
Diliam Romley, ift bereits dem Erimis 
nalgericht überantwortet, während bie 
Polizei des Anderen no nicht habhaft 
werden Fonnte, 

Mary Eosgrove, ein junges Mädchen 
von netter Figur und leiblih hübſchen 
Gefihtszügen, wurbe heute vom Richter 
Kerjten unter 8500 Bürgfchaft dem Eri- 
minalgeriht übermwiefen, weil fie der 
Familie Englifh, No. 386 Bearfon 
Str., in welder fie zu verkehren pflegte, 
verfhiedene Damen:Garderobe-Stüde 
gejtohlen haben foll. 


Eleftrifhe Bahn nad) Desplaines, 


Auf Antrag der Herren 3. 3. Short, 
Martin E. Cole, R. D. Dunning und 
Andrew Dunning murde geftern in 
Springfield die „Norwood Part & 
Maine Electric Railway Co. * mit einem 
Grundkapital von $250,000 incorporirt. 
Die Geſellſchaft beabfichtigt, eine elef- 
trifche Bahn nach unſerem Nachbarſtädt⸗ 
chen Desplaines zu erbauen. 


Aus dem Polizei⸗Departement. 


Polizeichef MeClaughry erließ heute 
einen Befehl, laut welchem folgende Po⸗ 
liziſten entlaſſen wurden: 

James Devine vom erſten Precinkt 
wegen Trunkenheit; Richard Swan vom 
erſten Precinkt aus derſelben Urſache, 
und Milo M. Weedon wegen Fernblei: 
bens vom Dienjt ohne Entfhuldigung. 

Polizift James D’Keefe wurde um 
ben Lohn von 5 Tagen bejtraft, weil er 
im Dienft geraucht und fi fonjt unges 
bührlich betragen hatte. Der Bolizift 
Michael Sullivan verliert aus denjeiben 
Urjachen feinen Gehalt auf 10 Tage. 

Megen TIrunfenheit im Dienjt trifft 
ben Roliziften Patrid D’Rourke bie 
gleiche Strafe. 

Die Refignation des Sergeanten To: 
nefjey vom 34. Precinct wurde ange: 
noinmen und der Polizitt W. E. Anber: 
fon an die Stelle von Jenem zum Ser: 
geanten befördert. Sergeant Henry 
Fchler reichte ein Gefuh ein, laut 
weldem er jeine Penfionirung wünfdt, 
da er eine 22jährige Dienjtzeit hinter 


fi Hat. 
„Unglüdiiher Zufall,‘ 


Der 13jährige Leslie Mahoney, wels 
er, wie- an anderer Stelle berichlet, 
feinen elfjährigen Spielgenofjen Arthur 
MeCinn erihoß, ift Taut Spruch der 
Goronerd:$ury, welhe auf „unhlüdlis 
hen Zufall“ ertannte, heute Nachmittag 
in Freiheit gefegt worden. 


Leiet Die Sonntags>Beilage der „Abeuhpof”. 
— — 

* Benjamin Walcott, ein ehemaliger 
Angeitellter von „Wells, Fargo und 
&o.“, welder angeklagt war, ber Firma 
850 unterjchlagen zu haben, wurde Heute 
dich Richter Wheeler — nach⸗ 


— 
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Paus geliefert. 
aelenert ent 


Pahlt, in den Ber. 


uslande, portofrei.........85.00 


Tdakteur: Frätz Glogauer. 


Wie unzuverläſſig der neue Cen⸗ 
s iſt, zeigt u. A. auch die Tafel über 


ie Ausgaben, die Verſchuldung und die 


Bi 
3— 


= Beftenerung der amerifanifchen Groß: 


hädte. Die Blätter fat einer jeden 
Etadt, die in der Tafel aufgeführt ift 
haben bereits den Nachweis geliefert, 
daß fie falfch iit. An einigen Fällen 
wurden die Ausgaben des ‚Countys mit 
denen der Stadt zujammengeworfen, in 
anderen wurden die einmaligen zu den 
regelmäßigen Ausgaben gerechnet, oder 
28 wurden Zchlen angeführt, die gerade: 
ju aus der Luft gegriffen zu fein jcheis 
nen. Wenn beijpielöweife im Genfus 
ber Ber. Staaten zu lejen ilt, daß die 
Stadt Chicago, die wegen ihrer Parts 
und Boulevards mit Recht beriifmt ift, 
In Sabre 1890 für Parkfzwede nicht 
zıehr al 823,000 verausgabte, fo hört 
doch wirflih alle Gemüthlichfeit auf. 
„gewöhnlichen Ausgaben” New 
Verts hat Herr Rorter um 817,000,000, 


Die 


2 amd die „Vermaltungsunfoften“ hat er 


um 816,009,000 überfhäßt. Solche 


+7 ,SArrthümer“ formen dubendweiie in 


der Lite vor, und lettere hat deshalb 
für den Bolfswirth ungefähr denfelben 

„ |iertb, wie die Auffäpe des ewigen 
Quartauers Karlchen Miehnid für den 
Bhilofophen. 

Der vorige Genfus wurde fo fpät 
velendet, da er für praftifche Zwede 
nicht mehr verwendbar war. - Dicsmal 
nıncht e3 gar feinen Unterſchied, ob das 
Werk früh oder fpät fertig wird, benn 
fein Menrfh fett das allergeringite Ver: 
trauen in die Richtigkeit der mit fo ries 
figen linfojten gefammelten und zufam= 
ziengejtellten Ziffern. Unter diefen Um: 
ftänden fann man benjenigen "Leuten 
nicht unrecht geben, welche die Arbeiten 
des Genfusbureaus auf eine einfache 


Volkszählung und Bermögensaufnahme | 


beſchränkt wiſſen wollen. So mwün- 
ſchenswerth weitere Aufſchlüſſe über die 
Verhältniſſe des amerikaniſchen Volkes 
wären, ſo zwecklos, ja ſogar ſchädlich iſt 
es, Zahlen beizubringen, die augen— 
ſcheinlich falſch ſind, aber wegen ihres 


amtlichen Urſprunges für beweiskräftig 


angeſehen werden. Aus den falſchen 
Ziffern werden auch von den Geſetzge— 
bern falſche Schlüſſe gezogen, die mit— 
unter dem ganzen Lande verhängnißvoll 
werden mögen. 

Meil Herr Porter von einer republi- 
kaniſchen Berwaltung angeftellt ” und 
überdies ein eifriger KHochzöllner ift, 
wird ev von einem Theile der Prefje 
gegen alle Angriffe in Schub genommen. 
GSine Cenfusaufnahme ijt aber offenbar 
Feine Parteifache, und den erniten Män- 
nern der MWiffenfchaft mwenigjtens iit e3 
bödhjit gleiggiltig, ob fie von einem De: 
mofraten, einem Bepublifaner oder 


einem Mugwump geleitet wird. Da | 


ferner die Demokraten aın Ende bod 
«uch Steuerzahler find, fo wäre es 
iynen gewiß lieber, wenn der Fojtfpielige 
Benjus etwas taugte. ES läßt fich aber 
leider nicht leugnen, daß der Cenfus von 
1890 eine vollitändig werthloje Pfufche- 
rei it, und daß die vielen Bände, aus 


denen er beitehen foll, hHöchitens für bie i 


Makulaturhändler Intereſſe haben wer: 
ben. 


7 

Den Budlern im Detroiter Stadts 
rathe ijt angefichtS der Entrüftung ihrer 
Mitbürger der Muth ausgegangen. Sie 
benüßten- die ihnen gebotene Gelegen: 
Heit,. ihre Schenfungen an verjchiedene 
Stragenbahn:Gejelihaften zurüdzus 
nehmen, indem fie den Detos bes 


Mayors beitraten. Da jedoh die De: 


— troiter den „bekehrten“ Aldermen nicht 


über den Weg trauen, ſo ſind ſie ent— 
ſchloſſen, ſich für die nächſte Stadtwahl 
gründlich vorzubereiten und vor allen 


Dingen Wahlverbaände zu ſchaffen, die 
von den politiſchen Parteimaſchinen un— 
abhängig ſein ſollen. 


Die Sache iſt 


etwas ſchwierig, aber keineswegs un— 


durchführbar. Es iſt ganz gut möglich, 
in jeder Ward die anſtändigen Buͤrger 
zu einem „Club“ zu organiſiren und 


= nachher eine Verbindung der einzelnen | 
Glubs miteinander herzujtellen. 


Dazu 
gebört weiter nichts, als ein Bischen 
Theilnahme an den öffentlichen Angele: 


© genheiten auf Seiten ber Steuerzahler. 


enn Lebtere einfehen, daß es eine 


Thorheit ift, Die Verwaltung einer gro- 


= ken Stadt Handmwerköpolititern und 
= Bummlern zu überlaffen, und daß jie 


ih um die Verwendung ihrer Gelder 
= Fels Fünmern müflen, fo ijt die Er- 


mähltg eines ehrlichen Stadtrath3 und 
guter Beamten von vornherein gejichert. 


\ Die „Budler“ find nur deshalb obenauf, 


3— will, der fommt eben zu nichts. 
rem Ehimpjen über die „Lorruption“ 


" Xaföen füllen können. 
fen «ber it mit rober Gewalt auszu⸗ 


weil fie als organifirte Bande einem 


Disciplinloien Haufen gegenüberftehen. 
Ale limmwandlungen der jtädtifchen 
reibrieje, alle Reformbemwegungen unb 


E: alle Wahlgefetverbeijerungen find für 
Pie Rabe, folange bie Bürger glauben, 


ihre Pfliht gegen den Staat und bie 
F Etadt durch bloße Abgabe ihrer Stimm= 
"yettel erfüllt zu haben. Es ijt allerdings 
—* bequem, alle mit der Wahlhand— 
ung zuſammenhängenden Arbeiten ben 
enten vom Handwerk zu überlaſſen, 
"aber wer es fich gar zu bequem machen 
Mit 


his auch nicht gethan, denn die Budler 


haben ein dides Sell und lafjen fich 


rubig anihimpien, wenn fie nur ihre 
Aın allerwenig: 


iSten, Ver zu faul ijt, fih um jein 
igenes Gejhäft zw Fümmern, und in 
kolge kejjen beitohlen und betrogen 
irb, ber verbeijert feine Verhältniſſe 


e it dadurch, daf er die etwa abgefaßten 


Spigbuben mit Prügeln aus dem Haufe 


und wieder andere. Spitbuben. 


Poftmeiftern im ganzen 
? werben jet vom „Amerifanijchen 
Hußzoll-Berbande“ Rundihreiben zu: 
nefhidt, in benen fie aufgefordert wer: 
den, für die Verbreitung bodzöllneri- 
fer Flugichriften zu forgen. Die viel- 
beladhte „Erziehungscampagne” erfcheint 
bemnac den „Bejhügten* ald einziges 
Rettungsmitiel. Sie werben aber bald 
genug die Erfahrung mahen, daß die 
Verwendung von Bundesbeamten für 
ihre Zwede ihnen mehr Schaden, als 
Nugen bringen wird. Ueberdieß ver: 
wideln fie fich felbit zu oft in Wider: 
fprüde, als daß ihre Ausführungen 
überzeugend wirken könnten. Wenn 
beifpielöweijfe in der einen Ylugfchrift 
behauptet wird, daß die Ausländer den 
Zoll bezahlen, während in der anderen 
die Abihaffung des Zuderzolles als eine 
große Erfparniß für das amerifanijche 
Bolf bezeichnet wird, fo fragt fi Je— 
dermann felbitverftändlih: „Wie reimt 
fich das zufammen?“ So gläubig wie 
früher werden die leeren Behauptungen 
der Schußzöllner nicht mehr hingenom: 
men. 


Die Zimmerleute in Pittsburg, 
| 
| 
| 
| 


bie jet angeblich ihre Mitgliedfhaft in 
der Union aufgeben und fich als Local: 
Alfembiyg der Arbeitöritter organifiren 
wollen, werben hoffentlich fidh die Sache 
no& einmal überlegen und die Urjache 
ihrer Niederlage da juchen, wo fie wirk: 
lich ift. Diefe Drohungen über Abfall 
von einer Organifation nad einem ver: 
Iorenen Gtrife hört man hierzulande 
häufig. _ Grleiden Wrbeitsritter eine 
Schlappe, fo muß ihr Verband baran 
fhuld jein und fie bejchließen flugs, fich 
der Federation anzufchliegen — und um: 
gekehrt. Gewöhnlich find diefe Strike? 
ohne Autorijation des Verbandes infce- 
nirt worden, aber man erwartet troß: 
dem finanzielle Unterftüßung von dem 
jelben. So war e3 au in dem Pitts- 
burger Falle. Wer unautorijirte Strifes 
unternimmt, muß fich nachträglich nicht 
| bejchweren, wenn Hilfe ausbleibt. Die 
Famerifanifchen Arbeiter müffen es fi 
| außerdem gejagt fein lafjen, daß ihre 
| Gentral-Organifationen finanziell lei= 
ftungsunfähig bleiben werden, bis jie 
I fih berbeilajjen, höhere Steuern zu be- 
| zahlen. Mit den paar Gents, welde 
diefe erhalten, Tafjen fih faum Verwal: 
tungs⸗ und Agitationskoſten decken. 
(Philad. Tagebl.) 


| 

Freigeſprochen. 
Barbara Wiedemann jetzt mit der 
| Grand Jury bedroht. 


Die von ihrer Schwiegermutter frau 
Suianne Wiedemann, wohnhaft No. 31 
Gleveland Ave., des Gattenmordes bes 
fhuldigte Barbara Wiedemann wurde 
| geftern von Richter Hamburger freige: 
fprocdhen, da durchaus Feine Beweife für 
ihre Schuld vorlagen. 

Die Klägerin war nicht jelbjt erfchie: 
nen und auch der Hauptzeuge, ein Che: 
mifer, welcher angeblich eine Unterfuchung 
eines Theiles des Magens de3 verftors 
benen Gatten der Angeklagten vorgenoms 
men bat, glänzte durch Abmwefenbeit. 
Ein Bruder des Verftorbenen fagte, daß 
der Fall den Großgefhworenen unter: 
breitet werden würde. 

— ⸗ñ— 


Mißglückter Ginbruch. 


Der im Uebrigen wohl erfahrene Dieb 
und Einbrecher John Garrity zeigte ſich 
geſtern in der Auswahl ſeines Opera— 
tionsfeldes wenig glücklich. Er war 
dem im Hauſe 3853 W. Ohio Str. 
wohnbaften Patrick Buckley durch's Fen⸗ 
ſier in's Zimmer geſtiegen und eben da⸗ 
| bei, dem jhlafenden Patrid die Tafchen 
| zu vifitiren, als Lehterer plößlih er: 

wachte und fich kurz entfchloffen auf den 
Gindringling warf. Gin verzmweifeltes 
Ringen entjtand und, als e3 Garrity 
endlich gelang, fi) Ios8zumadhen, erfchien 
auf Budleys Hilferufen Hin ein Blau— 
| vo umd verhaftete den Einbrecher. 
| Richter Severfon ftellte den Lebteren 
unter $1500 Bürgfchaft und übermwies 
ihn dem Criminalgericht, 
m — — — 


Dempfeys Bürgſchaft verfallen. 


Der Fall des Walter P. Dempſey, 
welch Letzterer unter der Anklage ſteht, 
in ſeiner Stellung als Clerk in der 
Offiee des Grundeigenthumhändlers 
C. S. Redſield, 218 La Salle Str., 
Betrügereien verübt zu haben, ſollte 
geſtern vor Richter MeConnell zur Ver⸗ 
handlung kommen. Der Angeklagte, 
| ein großes Licht der „Young Mens 
Ehriftian Affociation“, von Englewoob, 
war jeboh nicht erjchienen und fomit 
wurbe feine Bürgihaft von 81000 für 
verfallen erklärt. 


Am Zrerenhofpital untergebradt. 


James DO’Day, ein junger Mann, 
defien Eltern No. 529 W. Erie Str. 
wohnen, wurde gejtern im Irrenhofpital 
untergebracht, da er an religiöfem Wahn: 
finn leidet. 

Der Rufe John Zopinda, 50 Jahre 
alt und erft vor Kurzem eingemwandert, 
ijt von der firen dee befallen, daß ihm 
überall, mo er fich befindet, der Teufel 
auflauert. Er mußte in Folge befien 
ebenfalls nach dem Irrenhoſpital beför⸗ 
dert werden. 

— —— — 


Unter ſchwerer Auklage. 


Der Grundeigenthumshändler H. P. 
Dickenſon, deſſen Office ſich über dem 
Laden der Frau Bertha J. Paul, No. 
430 S. Weſtern Ave., befindet, wurde 


geſtern auf Veranlaſſung der Frau Paul 


verhaftet. Die Klage lautet auf Noth- 
zudt und follte geftern vor Richter faBuy 
zur Berhandlung fommen. Didenfon 
ließ fich jedoch feinen Fall zum Richter 
MWoodmen verlegen, der denfelben bis 
Montag Nachmittag verſchob. 


Eugene Prager's Wein⸗ u. Bier⸗ 
Bault, 131 ©. Clart Str. und 117 
&. Madifon Str. Heute im Aus« 


Ihant: Pilfener, Erlanger, Minnes 
baba, und 


Loralbericht. | 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 10. Zuli 1891. 


Die Weltausftelung. 


Reibereien „ zwifchen drei: verfchie: 
denen Behörden, 


Die Vertreter des Gtante Illinois wollen 
„nit mehr mitihun‘‘. 

Zwifhen dem Iofalen Directorium 
der Weltausftellung, den Park:Gommiij- 
fären und den Vertretern. des Staates 
Illinois iſt es zu ernſtlichen Zwiſtigkei— 
ten gekommen betreffs des Grundſtückes, 
auf welhem das Staatd-Gebäude er: 
richtet werden fol. Die bitteren Ge- 
fühle, melde fich ganz befonbers bei den 
Vertretern des Stantes bemerfbar ma— 
hen, follen von dem mißglüdten Ber: 
fuh berrühren, das in Rebe jtehende 
Gebäude in folder Weife zu erbauen, 
daß es auch für jpätere Zeiten ftehen 
bleiben follte.. Während der Verband: 
lungen über diefen Gegenjtand ftellte e3 
fi heraus, daß das Direktorium nur 
den untultivirten Theil bes Jadjon 
Parfs ein volles Jahr nah Schluß der 
Austellung unter Controlle hat, wäh: 
rend ber mit Anlagen verjehene Theil, 
aljo ber eigentlihe Park, jhon am 1. 
Mai nah der Ausjtellung den Park: 
Commiſſären wieder übergeben werden 
muß. Die Illinoifer Bevollmädtigten 
hielten fich bisher an das Staatsgeſetz, 
in weldem e3 einfach heißt, dak der 
Park den Ausftellungsbehörden ein vol- 
les Jahr nah Schluß der Ausitellung 
zur Verfügung jtehen jall, damit man die 
Gebäude fortidajjen und andere Dispo- 
fitionen betreffs des angehäuften Mate: 
rials treffen fan. Gleichzeitig ijt verfügt 
worden, daß das Gebäude für den Staat 
in dem verbejferten Theil des Parks zu 
jtehen fommen jol. Da nun die Part: 
Commifläre obige Frijt nicht für den 
ganzen Park gewähren wollen, die Ver: 
treter de3 Staates aber mit der Bemer: 
fung vertröjteten, es würde „alles in 
Ordnung“ gebraht werden, verlangen 
die lebteren, daß ihnen die Benutung 
des Parks auf das ganze Jahr nad) der 
Ausjtellung jchriftlid garantirt wird, 
worauf die Barf-Commifjäre nicht ein- 
gehen wollen. 

Auch des Plabes wegen, auf weldem 
dad Gebäude erbaut werden fol, find 
Streitigkeiten entjtanden. E3 find zwei 
Pläne für die u errichtenden Gebäude 
entworfen worden. Während auf dem 


einen das Gtaatö-Gebäude einen pro= | 
tag diefer Woche al$ Gefangener in der 


minenten Pla mit jüdliher Front ein: 
nimmt, fommt auf dem anderen das eine 
Ende des Gebäudes in dem Miniatur: 
See zu jtehen, an welchem gegenwärtig 
das Ruderboot:Hauß fteht. Hier würde 
außerdem ein beträchtliche Stüd Arbeit 


. ı nöthig fein, um den Grund für die Er: 


bauung des Gebäudes herzurichten. 
Alles dies hat die Vertreter des Staates 
Ylinois ftark verfchnupft, und fie er: 
Färten fchon vor einigen Tagen, daß 
fie bis heute ganz bejtimmt mifjen müß- 
ten, welchen Plaß fie erhalten würden, 
da fie Samjtag auf alle Fälle abreijten. 
Für gejtern war ihnen verjprochen wor: 
den, da& ein Geometer am Plaß fein 
würde, um die nöthigen DVermefjungen 
vorzunehmen. Die Gommifjäre waren 
zwar anwefend, aber Fein Geometer ließ 
ſich ſehen. 

Das Direktorium beabſichtigt, dieAb— 
theilung für das Fiſchereiweſen zu einer 
ganz beſonders intereſſanten zu machen. 
Es ſoll für dieſen Zweck ein kreisrundes 
Gebäude mit 185 Fuß Durchmeſſer er— 
baut werden. Die Aquarien ſollen ſo 
an den Wänden gruppirt werden, daß 
ein Raum von 60 Fuß Durchmeſſer für 
die Beſucher übrig bleibt. Wenn die 
vorhandenen Entwürfe ausgeführt wer— 
den, wird dieſes Gebäude ohne Zweifel 
eine Zierde der Ausſtellung ſein. 

Die „Pittsburg Reduction Co.“ hat 
um Raum im Minengebäude nachge— 
ſucht, um dort eine Aluminium-Fabrik 
einzurichten. | 

Bundesrichter Blodgett hat ber Phoebe | 
Gouzins die Ausftellung eines Einhalts: | 
befehls, durch welchen die rauenbehörde | 
für die Weltausftellung gezwungen wer: 
den foll, ihre Oppofition gegen jie auf- 
zugeben und fie wieder al& ihre recht: 
mäßigeSefretärin anzuerkennen, abjchlä- 
gig befhieden. Damit dürfte denn num 
der widerlihen Zänfetei hoffentlich ein 
für alle Mal ein Ende gemadht fein. 


Ahr Bertrauen unerfihüttert. 


Die Anhänger der -„ Chicago Demo: 
cracy“ behaupten zuverfihtlihd, daß 
Carter Harrijon, troß der bei ber legten 
Wahl erlittenen Niederlage, der Welt: 
ausjtelungs-: Mayor fein werde. 3 
werden denn auch gegenwärtig große An: 
ftrengungen gemadt, die gefpaltene demo- 
fratifche Partei wieder zu einigen und, 
wenn diefe Einigung zu Stande fommt, 
bofit man im Jahre 1892 alle anderen 
Parteien aus dem Felde ſchlagen zu 


können. 
ie ee 
Auf frifher That ertappt. 


Detectiv Zei überrafchte und verhaf- 
tete einen Herumtreiber, welder ji in 
aller Gemütlichkeit einen Anzug, der 
vor dem Marquard’ihen Laden, 1628 
N. Slart Str., zur Schau -ausgelegt 
war, anzueignen verfudhte. Der Yang: 
finger nannte fi, Friedriihd Schmidt und 
wurbe fpäter von Richter Boggs nach 
dent Arbeitshaufe gejhidt, um dort 
während der nädhjten drei Monate für 
feine Diebsgelüfte zu büßen. 


Biele angenehme Reforts 


im Weiten und Norbweiten, nach welchen 
Greurfiogs:Tidets, gut zur Rüdkehr bis 
31. Dftober, täglich zw fehr niedrigen 
Raten verkauft werden, find bequem und 
rafh mit der Chicago und Rorthweitern 
Giienbahn zu erreihen. Am freitag 
und Samflag jeder Woche werben Tidets, 
gut zur Rüdtehr den folgenden Montag, 
nad) den Pläten und zu den Raten w.e 
nacdftehend angegeben verkauft: 
. Kate Geneva .. ......83.00 
Williams Bay. ...... 3.25 
x Mettomee Barl ..ur... 3.75 
Milwaukee .....04.. 4.00 
Twin Late ......... 2.75 
Baukeiha.. er... 400 
Mabifon u: 00... 5.25 
Wegen Tidets und Barlor: undSchlaf: 
wagen:Refervirung jprede man in den 
Dffices, 208 Elart Sir, imd in ber 
Bafjagier + Station, Ede Wels und 
e Str. * 2 Dr 


Stadtrathöfigung. 


Keine Cars für den „„Sernen Nord⸗ 

. weften‘'. 

Trotz des Wunſches Tauſender von 
Bewohnern des nordweſtlichen Stadt⸗ 
theiles, hat der Stadtrath in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung die Genehmi⸗ 
gung für die Verlängerung der Straßen⸗ 
bahnlinien an der Milwaukee Ave. und 
W. North Ave. nicht ertheilt. 

+» Jedermann weiß eben und die Stabt- 

räthe find ganz befonder® mit ber 
Thatjache vertraut, daß die Geſellſchaf⸗ 
ten dieſe Strecken nicht verlängern, 
wenn ihnen nicht ein genügender Profit 
garantirt wird. Die Freibriefe der 
Geſellſchaften haben zwar noch für 
eine Reihe von Jahren Giltigkeit, aber 
da ſich die Thatſache, daß ein großer 
Theil der Bevölkerung jener Gegenden 
Verlängerung jener beiden Linien 
wünſcht, nicht beſtreiten läßt, ſo wollte 
man eben die Gelegenheit wahrnehmen, 
um weitere Privilegien zu erzwingen. 

Die „Lobby“ war geftern Abend an: 
gefüllt mit „Nordweit-Seitern, * welche 
jtark in derSache intereffirt find. Als die 
zuerft eingebrachte Vorlage, betreffend die 
Verlängerung derfinie an derMilwaufee 
Ave. an da Gomite zurüdverwiefen und 
fomit vorläufig begraben wurde, und die 
andere biejes Schidjal theilte, war die 
Entrüftung eine große. 

Die Debatten über die beiden Vorla- 
gen nahmen den ganzen Abend in An- 
Iprud), jo daß Vertagung erfolgte, ohne 
daß irgend welche andere Gefchäfte er: 
ledigt worden wären. 


Ein lieber Sohn, 
Johnny Welters Genieftreich. 


Der im Haufe No. 615 Armitage 
Ave. wohnhafte Commiffionshändler 
Welter beauftragte Ende voriger Woche 
feinen 16jährigen Sohn John, eine 
Wagenladung Kirfhen zu verkaufen. 
Sohn fuhr ab, verkaufte die Kirchen, 
verjubelte das Geld und fam fchlieklich 
von einem Picnie in Forreft Hill ohne 
Wagen und Pferdegefhirr mit feinem 
Saul nad) der Stadt zurüd. Hier ver: 
faufte er auch da3 mehr oder minder edle 
Rop an einen gewifjen James Keys für— 
einen Dollar und tauchte erft am Diens: 


Hyde Parker Bolizeiftation wieder auf. 
Gejtern wurde der ungerathene Bengel 
von Richter Robbins unter einer Bürg- 
ihaft von 8300 den Großgejhworenen 
überwieſen. 

— — 


Geheimnißvoller Selbfimord. 


Aus Milwaukee wird gemeldet: Ein 
junger Mann aus Chicago, ber fi W. 
E. Aldrich nannte, erjhoß fich geitern 
(Donneritag) Abend im „Republican 
Houſe“. In der einen Hand noch feit 
den Revolver und in der andern eine 
Photographie von drei jungen Damen 
baltend — fo wurde er unmittelbar nad) 
vollbradter That in feinem Zimmer auf 
dem Bette liegend gefunden. Er mar 
bewußtlos und ftarb nach wenigen Minu- 
ten an den beiden Shußmwunden, die er 
ji) am Kopfe beigebraht. Die bejagte 
Photographie war in der Warden’fchen 
Gallerie zu Chicago, in der North Clark: 
ftraße, genommen worden. Der Selbit: 
mörder war etwa 25 Jahre alt, wohlge: 
fleidet und hatte einen Eleinen blonden 
Schnurrbart; er hatte ziemlich viel Geld 
bei fih und trug einen Diamantring, 
Wahrfcheinlih it der genannte Name 
nur ein angenommener; denn aus dem 
Zafjchentuch und dem Hemde des Lebens: 
müden waren die Namens: Anfangsbud: 
ftaben offenbar abjihtlih herausge- 


brannt. 
— —— — — 


Feuer. 
Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde in 
dem Erdgeſchoß des Hauſes No. 335 


Oſt Ohio Str. ein Feuer entdeckt, wel: 


ches einen Schaden von etwa 8150 an: 
richtete. Das Gebäude iſt Eigenthum 
der Frau M. Donnigan und wird von 
der Frau Nina Raynor als Koſthaus 
benützt. Der Brand entſtand durch die 
Exploſion eines kleinen Schmelzofens, 
der aus Verſehen von einem im Hauſe 
beſchäftigt geweſenen Klempner zurück— 
gelaſſen worden war. 


Fand ſeine Frau todt. 


Der in Grand Croſſing wohnhafte 
Weichenſteller Chas. C. Marr kam am 
Dienſtag Abend gegen 10 Uhr nach 
Hauſe und fand zu ſeiner Beſtürzung 
ſeine Frau todt auf dem Bette liegen. 
Er benachrichtigte ſofort die Polizei und 
wurde von dieſer in Gewahrſam gehal— 
ten, bis die geſtern vorgenommene ärzt— 
liche Unterſuchung ergab, daß die Ver— 
ſtorbene unzweifelhaft Selbſtmord be— 
gangen habe. 


Kern geht in ih. 


Der Finanzausjhug des Stadtraths 
erhielt geitern vom Countyfchagmeijter 
Kern die Zuficherung, daß derjelbe im 
Laufe der Monate Juli und Auguit nicht 


"weniger als $3,500,000 an den Stadt: 


fädel abliefern werde. In Folge defjen 
wird man den Plan, gerihtlicd gegen 
ihn voraugehen, fallen lafjen. 


Reihenfund. 


Die Leiche eines Unbekannten wurde 
geitern nahe der Stewart Ave. aus dem 
Tlufie gezogen. Diefelbe iſt anſcheinend 
die eines etwa 4Ojährigen Mannes und 
muß dem Ausgehen nad) bereitS wochen: 
lang im Wafjer gelegen haben. 


Ein baufäliges Gemäner. Eine Eonftitution, 
welche durch chroniſche Verdauungsbeſchwerden ent ⸗ 
traftet. geſchwacht uud nerdo⸗ẽ geworden iſt, kann mit 
Recht mit einer bdaufälligen, dem Einſturz nahen 
Miethstaſerne verglichen werden. Uebergroßze Reiz ⸗ 
barteit des Temperaments, abnorme und grundloſe 
Beklemmuungen, Hypochondrie, Hyſterie und Schlaf- 
lofigkeit — das ſiud ſo einige der Kriterien der Nervo- 


ia | Kinzie Str. . ‚ 


ne 


Ein ‚‚Ugenten:Gefhäft‘. . 


Eine , frau, um .$50 ärmer und 
| obendrein pe ee 


Am Tommenden: Montag wirb vor 
Richter Woodman ein interejjanter Pro: 
ceß zur Verhandlung gelangen. 

Mary Sharkey, eine ehrliche und fleis 
Bige Frau, die fi dur ihrer Hände 
Arbeit und ihre Sparfamkfeit einige 
Hundert Dollars erübrigt bat, beabfic- 
tigte, fi durch Uebernahme eines Lo- 
gierhaufjes eine bejcheidene Selbftitän- 
digfeit zu gründen. 

‚ Sie wollte zur Erreihung ihres Zme: 
des die Bermittelung der Agenten Yows 
le8 & Ward, No. 350 W. Mabdijon: 
Straße, in Anfpruch nehmen und wurde 
von dem erjitgenannten Mitgliede der 
Firma nad) der Wohnung einer Frau F. 
M. Dougherty, No. 342 Wafhington 
Boulevard, geführt. 8 wurden ihr 
für die in der Wohnung befindlichen Mö- 
bel, auf denen übrigens eine „Chattel 
Mortgage“ ruht, $200 ab verlangt, von 
welder Summe 850 fofort, der Reit am 
heutigen Tage fällig fein folt. Mary 
Sharfey leijtete .ihrer Angabe nad) bie 
Anzahlung unter ber ausbrüdlichen Be- 
dingung, daß auch der Miethvertrag auf 
fie übertragen und, daß ihr eine kurze 
Bedenkzeit gewährt würde. Fowles über⸗ 
gab ihr eine Quittung über die $50, wel: 


- he fie ahnungslos einjtedte, und auf der, 


wie die VBertrauensfelige leider zu jpät 
bemerkte, die Bedingung gebrudt war, 
daß die Anzahlung verfallen fei, falls 
die Käuferin von dem Gefhäfte zurüd- 
trete. Dies fer jedoch „abjolut“ gegen 
die Abfprache gewefen, und Frau Shar- 
fey begab jih, da fie Unrath mitterte, 
bevor jie die weitere Zahlung leijtete, zu 
Herrn 8. 3. Swift, dem Bermalter des 
Haufes No. 342 Wajhington Boulevard, 
und fragte ihn, ob er mit der Vebertra- 
gung bes Miethvertrages auf fie einver- 
ftanden jei. Herr Swift verneinte dies 
unter Hinweis darauf, daß Niemand 
außer ihm über die Wohnungen zu ver: 
fügen babe. 

Unter diefen Umftänden begab fi 
Frau Sharkey zu Fomles & Ward und 
verlangte ihre Anzahlung zurüd. Die 
Agenten podten indeß auf ibren 
„Schein“ und wiefen ihr die Thüre, 
Mary, bie ihr Geld zu fehwer verdient 
bat, um es fo leichten Herzens aufgeben 
zu können, wurde laut und bie folge 
war, daß die Herren fie einfperren 
ließen. Frau Dougherty erklärte einem 
Berichterftatter, daß auch fie bei dem 
Handel der Meinung gemefen fei, Trau 
Sharfey wolle und folle ihre Wohnung 
mit übernehmen, und, daß inihrem Bei- 
fein nicht8 vereinbart worden fei, wonach 
die. Anzahlung unter irgend melden 
Umjtänden den „Agenten“ zufallen jolle. 


Beamtenwahlen, 


Die geftrige Sigung des Vollzie: 
bungs = Ausfchufies der „Berfonal 
Rights League“ wurde hauptſächlich 
der Beamtenwahl für das laufende 
Geſchäftsjahr wegen einberufen. Auf 
Antrag Herrn Jacob Heißlers wurde 
Herr C. H. Plautz, und zwar einſtim— 
mig zum Präſidenten gewählt. Die 
übrigen Aemter fielen folgenden Her— 
ren zu: 

Vice-Präſident, Jas. Sullivan; 

Prot. Sekretär, H. Rohde (Vertreter 


der Chicago Turngemeinde); 


Corr. Sekretär, Henry Steinbock 
(vom Aurora T. V.); 

Schatzmeiſter, Geo. A. Weiß (Beam⸗ 
ter der N. O. der P. R. L.). 

Demnächſt wurde beſchloſſen, für 
Wahlreform, Weltausſtellung, Polizei— 
Reform, Preſſe, Civildienſt-Reform, 
Erziehung, Wohlthätigkeits-Anſtalten, 
ſtädtiſche Freibriefe, öffentliche Bäder, 
Gemeinde-Verwaltung, politiſche Ange— 
legenheiten und Arrangements ſtändige 
Ausſchüſſe einzuſetzen, und die Herren 
Theodor Oehne, Frank Stauber und F. 
A. Hoffmann wurden beauftragt, die 
Mitglieder für dieſelben zu ernennen. 


Der „Chicago Conzertina 
Club“ erwählte in ſeiner am 8. Juli 
abgehaltenen halbjährlihen Berfamnı- 
lung folgende Beamte: 

Präfident, Geo. Springsguth. 

Vice-Präfident, Frit Greme. 

Schatzmeiſter, Auguft Langholff. 

Sefretär, Max Haenel. 

Dirigent, Robert Kiefig. 

BVerwaltungsrath: Auguft MWeichert, 
Albert Erichfen, Wm. Linneball. 

Fühfe: Henry GSilberhorn, 
Kleber. 

Die Berichte des Präfidenten, fowie 
des Sefretärs wiejen einen erfreulichen 
Förtfchritt auf, fomohl in Bezug guf die 
Mitgliederzahl, wie die Finanzen. 


Fritz 


Ein Meſſerheld. 

Ein junger Strolch Namens John 
Campbell hielt ſich geſtern Abend in der 
Wirthſchaft No. 69 Polk Str. auf und 
gerieth der Zeche wegen mit dem Schank⸗ 
kellner J. Harris in einen Streit, in 
deſſen Verlauf Campbell ein Meſſer zog 
und ſeinem Gegner mehrere Stiche an 
der Schulter beibrachte, worauf er ent⸗ 
floh. Harris, deſſen Verletzungen nicht 
ſchwer ſind, benachrichtigte die Polizei 
von dem Vorfall, doch gelang es nicht, 
des Stechboldes habhaft zu werden. 


— 


Der gefährliche Elevator. 


Geſtern Nachmittag ſtürzte der bei 
A. Collender angeſtellte P. M. Marks 
in bein, Haufe No. 412—414W. Mabdi- 
fon Str. aus dem fünften Stodwerfe 
burh den Elevatorfhadt. Er erlitt 
fhwere innerlihe Berlegungen unb 
wurbe durh den Ambulanzwagen nad 
feiner Wohnung, No. 101 ©. Clinton 
Str., gebradt. 


Nur 85.25 nad Madifon und zurüd 
über die Northweitern =-Linie. _ Tidets 
am Freitag und Samitag verkauft, find 
gut zur Rüdfehr bis Montag. Schnell: 
Beitibuled-Züge. Durchfahrende Barlor- 
Gars. Tidet-Dffiges: 208 Elarf Str. 
und Paflagier-Station, Ede Wells und 
10,16,17,23,24jl 


Ihnen vermuthlich unentgelt 


UB’ 


N. W. Ecke State und Jackson Str. 


— — — — 


Zurück in die Ecke! 


Kommt herein durch unſeren neuen Haupt⸗Eingang. Wir ziehen eben wieder 
zurüd in die Ede des Gebäudes. Während ber Aenderungen ojjerirt der Hub die 
größten Bargains, die nur bentbar find, um da8 Lager zu reduziren. 


Für Freitag 


und Samitag 


haben wir vier Jtems, die — Aufmerkſamkeit erregen 
müſſen. 


Erſtens — 


250 gemijchte Cheviot und Tweed Caſſimere 


Anzüge. 


M 


Dieſelben ſind werth und wurden verkauft für 88. 00. 


Freitag und Samftag unjer Preis nur 


Bmeitens— 


1,500 prachtvolle 
Gafjimere, 
Sads und Cutaways, im Ausjeben und 
feit gleich den Anzügen, die zu Map 
Dreifache koſten. 


wahl zu nur 


Drittens— 
Hoſen! 


| 
Cheviot, | 


Serge und Worjted Anzüge, in) 


Haltbar= | 


Rab gemacht das | 
Wir verkauften fie früher zu 815 | 
und 818, aber 5 d S 


Beintleider! 


Vantaloons! 


Elegante Frühjahrsmoden, Streifen, Checks, Plaids 
und Miſchnungen, verkauft von uns und Jedermann 


zu 84, 85 und 86. Räumungspreis nur 


Diertens— 


Bierundzwanzig Kijten feiner 


Streohhüte, 


welche jpät famen, hätten verfauft werden jollen zu 


$1 und $1.25, werden auf den Marft 


I veitag und Samflag ju nur 


THE HUB” "= 


Der Northern: Barific-Schwindel, 
Die Beweisaufnahme durh das 
Stadtrathscomite abgeichloffen. 

Die Unterfuchung über die Einfchmug: 
gelung der berüctigten Verordnung, 
durch deren Annahıne der „Northern 
Pacific“-Bahngejelichaft Privilegien im 
Werthe von einer Million ertheilt wur: 
ben, Fam geitern zum Abjhluß. Sämmt: 
lihe Stadtrathsmitglieder, die am 15. 
uni in Sigung gemwejen, haben ausges 
jagt, daß die Annahme der betrefienden 
Ordinanz nicht in legaler Weije erfolgt 
ſei. Ferner wies Anwalt Richberg, der 
Anwalt des Unterfuchungscomites, nad, 
daß die Vorlage bereit3 am Donneritag, 
den 11. Juni, fertig war. Der Bahn: 


präfident Wegg dagegen, fomwie der An— | 


walt Boutelle befhmworen im Lauf der 
Unterfuhung, daß das Schriftitüd erjt 
am Montag, den 15. Juni, ausgefertigt 
wurde. 

Der Betrug wäre jomit fejtgeitellt, 
und diefer Umftand macht e3 möglich, 
die Verordnung rüdgängig zu machen. 
Einer gejeglihen Beitimmung zufolge 
bat ein Vertrag nämlih nur dann feine 
Giltigfeit, wenn es fid) nachweijen läßt, 
dag fämmtliche contrahirende Parteien 
um einen mit dem Vertrag verbimdenen 
Betrug gewußt haben. Aus bDiejem 
Grunde war e8 dem Anwalt Richberg 
bauptjächlich darum zu thun, die Ber: 
bindung zwijchen den Eifenbahnbeamten 
und Gullertou, Aldrih, Wegg u. a. 
klarzulegen, was ihm bereits durch die 
früher gemadten Ausfagen zum Theil 
gelungen war. Aus dem Zeugniß des 
Stadtingenieurs Coofe ging außerdem 
ar hervor, daß die obengenannten 
Stadtväter und die Bahnbeamten ge: 
heime Gonferenzen abgehalten haben 
müſſen. 

Das Unterfuhungs:Comite wird feis 
nen Bericht wahrfgeinlih in der näch- 
ften Stadtrathajigung einreihen. Die 
Hauptanklage wird fich gegen Cullerton 
richten, aber es jcheint, als ob dieſer 
Herr um die ganze Angelegenheit nicht 
einen Pfifferling gäbe. Für die Einlei- 
tung eines geridtlihen Verfahrens find 
freilih keine Beweije vorhanden, und 
Gullerton jcheint zu jener Klajje von 
Menichen zu gehören, deren „Chrgefühl“ 
nur dann angeregt wird, wenn entweder 
das Zuchthaus winkt oder eine Anz 
zapfung des Geldbeutel in Ausficht 
ſteht. 


Drieftaſten. 
Unfragen, denen nicht die Namen und die 
Adreſſen der Frageſteller beigefügt ſiud, wer: 
Den nicht beruckſichtiat. 


P. W. Allerdings erxiſtirt die Zeitung 
noch. Adreſſiren Sie einfach: „Editor, Mil: 
mwaufee Germania, Milmaufee, Wis.“ Das 
genügt vollfommen. 

+. Eh. Das deutihe Hoipital befindet 
fih No, 754756 Larrabee Str., nahe ber 
Kreuzung von Lincoln und Webiter Ave. 

GR. Der Heirathafchein 699 ijt, wie 
wir uns burd) eigene Anjhauung überzeugt 
haben, auf die Namen Guſtav F. Raaſch 
und Marie C. Humpel ausgeſtellt. 
Akkurateſſe iſt eben eine Eigenſchaft, welche 
die meiſten unſerer ſtädtiſchen Beamten nur 
vom Hörenſagen kennen. 

B. Ehr. Wenden Sie ſich einmal an 
den Rechtsſchutzverein (Bureau of Juſtice), 
Zimmer 6 und 7, No. 154 156 Lake Str. 
Man ſpricht dort auch eo: unb wird 

id zu Ihrem 
Recht verhelfen. 
Kahlköpfiger: 
„Wer da nicht will kahlköppig ſein, 
Der trinke fleißig Aeppelwein, 8 
‘a Aeppelmein !” 
; ae Jebe große — 
andlung beforgt Ihnen dergleichen. en⸗ 
ben Sie fih zum — an M. F. Gal⸗ 
8 Ave, und Monroe Str., 
i 


one 1 (em eier auf Seite 2674 bed 
D ont Yumgen Sıe ei 
ſtädtiſchen €8 Unter Floriſts· eine 


Be as Sr a 


49 Cents 
c9 Cents 


ichliegende Kleidergeihäft— 
6.30 Yibeuds täglih— Nur Samitag 
offen bis 10.30 Abends. 


geworfen 


Nahwehen vom ‚‚Bierten‘‘, 


| 

Frau M, W. Lenz, No. 203 Ontario 
Str. wohnhaft, erfhien heute als An: 
flägerin gegen Louis Lindlay von No. 
788 N. Bart Ave, der ihren Sohn 
Charles am 4. Juli in’s Bein gefhofien 
haben jol. Richter Kerjten verjchob den 
Prozeß auf Antrag der Vertheidigung 
bis zum 19. d. M. und jtellte Lindlay 
| bis dahin unter 8500 Bürgichaft. Frau 
| Lenz hätte jich vielleicht geeinigt, wenn 
Lindlay die Doftorcehnung bezahlt 
hätte, doch der Derklagte weigerte fi 
dejlen ganz entjchieden. 

ALS Nachfpiel zur Feier des 4. Auli 
wurden heute die der Polizei nur zu 
| wohlbefannten Brüder Mike und Jim 
| Farrell dem Richter Severjon von der 
Weit Chicago Ave.-Polizeijtation unter 
| der Anklage vorgeführt, den No. 82 
Wade Straße wohnhaften Frank Cufad 
in brutaler Weife angegriffen und durch 
Meiteritihe in Kopf uud Hals verwun: 
det zu haben, 

Der Kläger behauptet, von den Bei: 
den am Mittag des 4. Yuliaus feiner 
Wohnung gerufen und ohne Weiteres 
mißhandelt worden zu jein. Das Verhör 
der Gefangenen, die erit gejtern Abend 
verhaftet werden konnten, wurde auf 
nädjten Dienjtag und ihre Bürgfchaft 
bis dahin auf je $700 fejtgejekt. 


Einbrecher erwiſcht. 


William Ryan, ein junger Burſche, 
wurde geſtern durch den Poliziſten Dor— 
gan von der Cottage Grove Ave.-Sta— 
tion abgefaßt, als er die Hinterthür zur 
Wohnung der Hindenberg'ſchen Familie, 
welch letztere ſich gerade beim Abendeſſer 
befand, erbrechen wollte. Der woulô 
be-Einbrecher wurde in einer Zelle der 
Station untergebradht. 


Kurz und Neu. 


* Chas. Mullen, alias „Kid“, wurdı 
geitern auf Bejchwerde des Bolizei-tieu: 
tenants Shea vom Richter Glennor 
wegen Landjtreihens und Tragens ver: 
botener Waffen unter einer Strafe von 
$150 auf 300 Tage ins Arbeitähaus ge: 
ſchickt. 

* Richter Shepard ernannte geſtern 
den Herrn E. A. Filkins zum Verwalter 
der Sarah Cohn'ſchen Concursmaſſe und 
wies den Sheriff an, demſelben das in 
ſeinem Beſitze befindliche Waarenlager 
im Werthe von $16,000 zu übergeben. 


* Ein junger Chicagoer Namens 
Fulton Gardner foll einen Bohrer er: 
funden haben, der, durch Electrizität 
getrieben, fo tief in die Erde zu brin- 
gen vermag, als es möglih ijt, ihm 
einen electrijchen Strom zuguleiten. Der 
Erfinder verfpricht fih von feiner dee 
großartige Erfolge für die Weltausitel- 
lung. 

* Gegen 100 Tagediebe und Vaga- 
bunben beiderlei Gejhlehts wurden ge: 
ftern aus dem „Volunteer“ und anderen 
ähnlichen Kneipen herausgeholt und ben 
Polizeirihtern vorgeführt. Die Gefan: 
genen famen alle mit nominellen Stra: 
fen davon. 


* Frau Georgia E. Connor hat die 
Schwägerin der jjrau Katharine Bibbe, 
Fräulein Mary Bibbe, auf 810,000 
Schabenerjag verklagt, weil legtere die 
Klägerin. befhuldigt haben joll, ber 
Frau Katharine gegen 100 junge Hüb: 
ner vergiftet zu haben. 


Sim kann Jedermann aut in 
den en — — eine Beine 
Sen TE ZrennusE entosse: 

Der 56 Unnahmcliellen ift Jedem 


a a 





Berguugungs⸗Wegweiſer. 
MevViders — The Soudan. 


Golumbia Th. — Mr. Vilfinfon’s Widows. 


Academy of Mafic— Myrtle Ferns, 
Havlins — The Gallant Sirty-Rinth, 
Ghieago Opera Houie — Sinbad. 
Hooley’8 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pelin, 
Caſino — Variety. 

Lyceum — Variety. 

Vark Theater — Varietv. 


— — — — — 


Heiraths⸗Liecenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Guſtav Werly, Julia Metzler. 
Toney Raskop, Elſe König. 
Rudolph Metzler, Caroline Hoch. 
Frank W. Rice, Emma Felker. 
William Kaluza, Mary Zmieſhol. 
Henry C. Burgheim, Sadie Brody. 
Franz Flemming, Martha Dubkewitz. 
Walter P. Bueffey, Maty Burns. 
William Jaap, Mary A. Looſe. 
Paul Vanſelow, Marie Aſchendorf. 
Charles Pauly, Katie Myer. 
Charles F. Albrecht, Caroline Haß. 
William H. Reprogle, Zynzhia Stegel. 
Johann Lckowicz, Veronica Lenecka. 
Wilhelm Hauffe, Emilie Pioch. 
Michael Brendergaii, Delia Hughes. 
Emil Hagelauer, Emilie Willire, 
Joſeph Welt, Jennie Hyman. 
Frederick Geb, Mary E. Ruſſell. 
Dermann Utpadel, Raulina Eliafjen. 
Peter H. Wallenhorit, Silva Page. 
Daniel Kalb, Auguita Detmanns. 
Charles A. Tüpke, Annie Donald. 
Fred Nait, Amanda Hartung. 
Sarl 4. 3. Bedert, Dlivia Olfen. 
Sonap Swiehomsli, Minnie Garcleo. 
enıy Tulip, Sophie Kleine. 
Krank I. Schilling, Anna E. Wagner. 
Charles E. Fürſt, Roſe A. Blaſendorff. 
Edward MeDonald, Sarah B. Struble. 
Robert Atkinſon, Margaret Foltz. 
William Vogel, Bertha Graumann. 
Hermann Löwe, Agathe Benzing. 
Stephen L. Jappe, Francſska Plaszinska. 
John Brenner, Maggie Deuerling. 
onrad Schnell, Ida E. Elſaſſer. 


ZTodesfjäle, 


Am Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte bex 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheıtdamte zwi: 
en geftern Mittag und heute Nadricht zuging: 


George Otterbein, 5444 Lafe Ave., 56 %. 
Ellie fyragus, 20 Kramer Etr., 4%. 
Sohann Gunfler. 2928 Boplar Ave., 25%. 
Auguſta Bertring, 283 Kedzie Str., 3 
Dtto Schröder, 682 N. Pautiuna Str, 2ZM. 
Louiſe Reinert, 58220 N. Paulina Str. 2 M. 
Eliſabeth Hielcher, 26 Edgar Str. 713. 
Augnit Stadmann, 670 %. Paulina Str., 185%. 
Anna Krüger, 116 Cornell Str., 1M. 
Draggie Ziener, 91 51. Str., 73. 
Chad. Scheiber. 911 Otto Str., 243. 
Theodor Ytather, 414 Otto ©tr., 2. 
Mebecca Levy, v8 Barber Str., 7 M. 
Yına Werk, 509 28. Str., 5M. 
Margarethe Hagel, 518 W. Chicago Ave., 6 M., 
Jakob yranz, 547 8. 12. Str., 38 5. 
Louis Vierke, 524 Hermitage Ave., 7%. 
rig Tübelmann, Deutiches Hoipital, 41 J. 
ultus Wultow, Deutiheh Hoipital, 54 $. 
ugufta Eberhardt, 3127 W. Harrijon Str., 175%. 
Andreas Falkenberg, 578 Noble Str., 7 M. 
Margarethe Meier, 3348 Fit Str., 4M. 
Edith Friend, 243 Eentre Str., 3M. 
obn Soberit, 778 22. Gir., 825%. 
tichael Pachinski, 8805 Exchange Ave. 44 J. 
Annie Molkenhauer, 56 Bowen Str. 13J. 
Bertha Elert, 885 Girard Str., 1%. 10 di. 
Richard Fäßel, 931 Hoyne Ave., 7). 
Katherine Forit, 414 M. 18. Str., 48%. 
Meter Keifter, 495 25. Str., 565}. 
Sohn Grauer, 743 W. Superior Str., IM. 
Gertrud Wölffer. 22 Oft Chicago Ade., 32 5. 
Thereie Waibel, 274 Ogden Ape., 36 J. 
Mathilde Endorf, 760 Mead Str., 40%. 
Edward Feilen, 302 31. Str., 10 3. 


u —  — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Guſtav Gebel, dreiſtöck. Flats, No. 867 
20. Str., 84000; Henry Brummel, vierſtöck. 
Store und Flats, No. 775 W. 12. Str., 
87000; T. O. Perry, zweiſtöck. Wohnhaus, 
No. 1025 Park Ave., 87000; Frank Seklene, 
einſtöck. Cottage, No. 1228 Kedzie Ave., 
81000; Seorge Gıbbons, vieritöd. Flats, 
No. 89 Townsend Str., 87000; A. ©. Jank, 
zweiftöd. Rrame-Flats, No. 342 Wiljon Str., 
82000; R. ©. Andrews, zweiitöd. Frame: 
Krontanbau an das Wohnhaus No. 1350 
Hill Ave., 81500; George W. Stevens, 5 
weiltöd. Brid-Flats, No. 21—85 Belt Ave., 
16,000; M. 9. Gatr, zweiitöd. Frame: 
MRohnhaus, No. 2302 Naulina Str., $3000 ; 
Sacob Rodtke, dreiitöd. Store und Flats, 
Fo. 62—68 Kroeger Str., 817,000; W. Frey: 
tag, einftöd. Cottage, No. 729 N. Fairfield 
Ave., 81300; 3. und 3. Anfhro, 2 einitöd, 
Rrame-Gottaged, Howard und 117. Str., 
81300; John Quanſtrom, zweiſtöck. Frame— 
Flats, No. 9709 Vierte Ave., 81800; J. 
Candwell, zweiſtöck. Frame-Frontanbau, No. 
4117 Armour Ave., 81700; John Ebivill, 
zweiſtöck. Flats, No. 6436 -6440 Grove 
Nlace, 88000; W. MeMartin, 2 einſtöck. 
Cottages, 50. und Halſted Str., 82400; 
Sam. C. Hayes, fünf zweiſtöck. Flats, 572 
—580 Fulton Str., 820,000; Joſeph Hamel, 
einſtöck Cottage, Kerfoot Ave. und 83. Str., 
81000; Charles Frisky, zweiſtöck. Flats, San— 
gamon und 49. Str., 83000; Joſeph Du— 
pliey, jechs dreiitöd. Rlats, M09—415 46, 
Etr., 820,000; 3. M. Spronle, zweiitöd. 
Wohnhaus, Drerel Ave. uud 92, Str, 
81800; W. Yewis, zmweiltöd. Wohnhaus, 
Drerel Ave. und 92. Str., 81800; George 
Glarf, zweiitöd. Anbau, 8025 Buffalo Ave., 
$1800; ©. B. Throp, zweittöd. Wohnhaus, 
1822 Aſhland Ave., 81200; norwegiiche lu= 
theriiche Gongregation, zweiitöd. Klats, 254 
— 258 Barter Str., $2000;5 D. O’Connor, 
zweiitöd. Rlats, 1339 Newport Ave,, $2000 ; 
B. und X. Quirf, dreiitöd. Flat, 1096-- 
1080 Ralhinaton Blod., 821,000; 8. und 
X. Quirf, zwei dreijtöd. Flats, 1094—1096 
Waſhington Blvd., 813,000; M. Meder: 
mott, zwetjtöd. Nlats, 3503 State Ötr., 
82000; M. Strauß, einitöd. Wohnhaus, 
233 Parnell Ave, 81800; Sohn Mearr, 
ee slats, 1028 Parf Ave., 84000; 6, 
. Bezer, dreiitöd, Alats und Laden, 187 W. 
" Divijion Str., 36000; Kohn Cajey, einitöd, 
Mohnhaus und Yaden, 311 Harvard Str., 
82000, Jobn Narent, zweijtöd. Rlats, 600 
S. Aſhland Ave., 85500; Schul:Behörbe, 
dreiitöd. Handwerfer: Schule, 165—187 W. 
Monroe Str., 820,000; Jerry Burke, zwei: 
ftöd. Flats und Laden, 75. Str. und 
Ghamplain Ave., 81800; DO. H. Richmond, 
zweiftöd, Klats und Halle, 1910 Wajhington 
Bivd., 82400. 


Rejet die Sonntags« Beilage der „Ahennpof”, 


oo 


Marktbericht. 
Chicago, 9. Auli 1891, 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 

Tomatoes 25—40c 4 Bu. Bores. 

NRadieschen 1O—15c per Dugend. — 

Grüne Bohnen, 16 Boxes 81.258. Wachs⸗ 
bohnen 1Bu. Box 81.765. 

Salat 10c—15c per Dip. 

Kartotjeln 75—85 per Bufhel. 

Amiebeln $2.00—3.25 per Barrel. 

Kohl $1.25 per Kiite, 

Spinat 50c—75c per Br. 

Erbjeu 14 Bu. Sad 81.50. 

Butter, 

Beite Rahmbutter 17c per Pfund; ge- 
eingere Sorten variirendb von 14—15c, 

Butterine — us per Pfund. 

täje. 
Bol-Rahm-Cheddar 7&c per Pfund. 
Neuer Schweizer-Käje 11—125c per Pfund. 


Früchte. 
Kochäpfel 84.00—86.00 per Barrel; nene 
Sorten 82.00—83.00 per Barrel. 

Meiiina Eirronen $4.50—8$6.00 per Kifte, 
Galif. Apfeljinen $3.50—85.00 per Kite. 
Lebendes Geflügel, 

Ben 103—11c per Rib. 
üfen 16—17c das Pfund. 
Truthühner ey, Enten SE—9k. 
et, 
Brifche Eier er 
after. 
Mo. 2, 4244 ; 
Mo. 1, Kbikiother $ 
Ma. k 12, ) 


0.8, 
— 
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| Bon einem Eisbären zer ſleiſcht. 


| 


Kurz nach bemerlte der 
Wãchter Heim. als er auf ſeinem Rund⸗ 
gang durch den Zoologiſchen Garten in 
Frankfurt a. M. an dem Bärenzwinger 
vorbeikam, wie ein vollſtändig unbeflei- 
detes Frauenzimmer neben dem Eis— 
bären auf dem Felſen im Hintergrund 
des Zwingers ſaß, anſcheinend noch un⸗ 
verletzt. Die Frage, wie ſie dahin ge— 
kommen, beantwortete ſie dahin, man 
möge ſie gehen laſſen. Der Wächter, 
der allein gegen das Raubthier nichts 
unternehmen konnte, holte den Wächter 
des Bärenzwingers, Gailing. Gleich 
darauf ertönte ein gellendes Hilfege— 
ſchrei. Als dies Beiden am Zwinger 
ankamen, bot ſich ihnen ein grauenerre⸗ 
gender Anblick dar. Der Bär hatte, 
angelockt durch den Geruch des Fleiſches, 
zunächſt ſeine Tatze in die Haare der 
Unglücklich-Wahnſinnigen geſchlagen 
und ihr die Zöpfe ſammt der Hinter— 
haut des Schädels durch einen Hieb 
vollſtändig abgeriſſen und ſie gewiſſer— 
maßen ſcalpirt. Im nächſten Augen— 
blick zerfleiſchte auch ſchon ein Hieb den 
rechten Arm, und als nun das Blut 
herabſpritzte, leckte das Thier daſſelbe 
gierig auf. 

Mittlerweile verjuchte der Wärter, 
Durch muchtige Hiebe mittels einea Ei- 
fenstabes auf den Schädel «des Thieres 
basielbe zum NWblafien von jeinem 
Dpfer zu bringen. Troßdem diejelben 
fo Fräftig ausgeführt wurden, da man 
hätte meinen jollen, der Bär müfje ver- 
enden, ließ das Thier jedoch nun, nad)- 
dem es einmal Blut geledt hatte, nicht 


ab. Die Unglüdliche rief dann auf wie 
ı berholtes Fragen den inzwiſchen Her—⸗ 





beigeeilten zu, man möge fie entweder 
erichießen, oder — und dann folgte eine 
conijche Redensart. Gleichzeitig hatte 
fie auch angegeben, daß ein Strid herab- 
hänge, an dem fie fich heruntergelafien 
habe, jedoh in der. -Dunfelbeit 
fonnte er nicht gleich erblidt werden, 


| md ehe nod) das Gewehr aus dem Ge- 


fe Hichaftsgebäude des Gartens zum (Er- 
[hießen des Bären zur Stelle gebracht 
werden fonnte, hatte der Bär durch 
einen neuen Qabtenhieb den Unterleib 
eufgerifien und fraß die hervorquellen- 
den Eingemeide jeine3 unglüdlichen 
Dpferd. Der Tod trat dann jelbftver- 
ftändlich ganz furze Zeit danadh ein und 


| es blieb nun nicht3 anderes übrig, als 


den zerjegten Körper der Jrrfinnigen 
dem Rachen des Bären zu .entreigen. 

Das ganze gräßliche Drama spielte 
fih innerhalb weniger Minuten ab. 


ı Oben auf der Brüftung des Zmingers 


fand man die fein fäuberlich zujammen 
gelegten Aleider der offenbar Srrfinni: 
gen. Ein baieriiches Stenerquittungs> 
buch mies diejelbe al3 eine Naroline 
Molff, von Kleinangheim in Baiern ge- 
bürtig, aus. Zum Beweije, daß man 
e3 hier mit einer vollitändig Srrfinni- 
gen zu thun Hatte, jei gejagt, daß vie: 
felbe Berfon bereit? im vorigen Jahre 
den Verfuch gemacht Hatte, in einen Lö: 
wentäfig des Gartens einzudringen, 


xm Schnee Herfommens 


Am nördlichen Aiaska ijt wiederum 
eine Erpedition, welche von Kalifornien 
aufbrad, auf elendejte Weile verun- 
glüdt. Die Gejelichaft beitand aus 
James Ingram und F. E. Young aus 
San Diego, Z.N. Sperry und R. CE. 
Roje aus Portland, Oregon, und meh- 
reren Anderen. 

Cie waren von der Sage, daß am 
Yuhon Strome, dem Mififfippi Alas- 
fas, ungeheuere Schäße verborgen lie 
gen, in jene unmwirthliche Region verlodt 
worden. Sie juchten und fuchten, aber 
fie fanden nichts, jedoch der Hunger 
nach dem &olde, hielt fie jo lange dort, 
dag fie das BZufammenjchrumpfen der 
mitgebradhten Lebensmittel überjahen. 
Zu jpät begaben jie fich auf den Rüd- 
marſch. 

Und nun begann eine entjegliche Prü- 
fung3zeit. Die Leute wurden von den 
ewigen Entbehrungen jo geihmwädht, daß 
fie nicht mehr Kräfte genug bejaßen, um 
ihr Boot zu rudern. Gie mußten das- 
jelde im Stich laffen und zu Fuß ihre 
Reije fortiegen. Zu der entjeglichen 
Kälte und dem quälenden Hunger fam 
aber eine lage, von welcher fie jich gar 
feine Borjiellung gemacht hatten. Ganze 
Wolfen der- jcheuglichiten blutgierigjten 
Miostitos überfielen die grmen Wande- 
rer. Am ganzen Leibe zeritochen und 
zu jehr geichwächt, um jich ihrer beflü- 
gelten Qualgeiiter zu erwehren, «hlepp- 
ten jie fich dahin. Die Augen traten 
ihnen aus dem Kopfe hervor, mehrere 
der Leute litten an furchtbariter Augen: 
entzündung, worauf theilweije Erblin- 
dung folgte. * Ingram flehte feine Ka: 
meraden an, ihn nıederzujchießen, end» 
lich janf ertodt zujammen. Am nächiten 
Tage jtarb Young denjelben entjeglichen 
Tod, 

Die Uebrigen jchleppten fich nod 
weiter fort und hatten das Glüd, eine 
Omantität getrocdneten Qach3 zu finden, 
welchen die Indianer zurüdgelafjen hat: 
ten. So konnten fie den Hunger web: 
ren und aufs Neue gefräftigt und mit 
Proviant beladen, den Weg fortjegen. 
Sie find nah wodenlangen Märjchen 
in Erlen : eingetroffen. Einer der 
Sejellic aft, "verry, war mit braumem 
Haar au. „e50g * Er fehrte vollitän- 
dig gebleiu, zurt ° ein Haar lt auf 
diejer Schrei. fah * jo werk geworden, 
wie der Schnee u. Yuhon, 


— — —— — 


Scheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
ben geitern eingereicht: Noja gegen 
Auguft Buber, wegen Chebruds; Emma 
gegen Anthony Meyers, wegen Berlaj- 
fens und Chebruds; William W. gegen 
Martha Allen, wegen Berlaffens; Bar: 
bara gegen Charles W, Bodeder, wegen 
Ehebruchs; John gegen Mary Heräfer, 
wegen Verlafiens; Clara M. -gegen 
Jonathan P. Stewart, wegen Che: 
bruds; Mary Elizabeth gegen Aames 
Rafferty, wegen Berlafjens; Auijtın 
gegen Mary Froit, wegen Berlafjens; 
ge gegen Henty Brown, wegen 

rauſamkeit. Kr 


! 


gesammip: Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhafb einer Stunde. Gallagbers, 
Mabafh Ave. und Monroe Str. li 


Todes: Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfer lieber Gatte und Vater George &. Stärle 
‚nad langem fchiwerem Leiden heute Morgen 6.45 Uhr 
fanft,ım Herrn entichlaien ift im Alter von-60 Jahren 
3 Monaten und 16 Sagen. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, deu 12. Zul, um 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 682 Jefferjon Str., na Waldheim. . 


Katharina Stähle, Gattin. 
Sohn, Konrad, Georg, Jacob, Gujtavd, Wilhelm, 
Freddy und Eduard Stähle, Söhne. : 
. —— Ochsner, Rikte Neumann, Barbara Stähle, 
ochter. 
zohn B. Ochöner, Wm. Ochsner, Schmwiegerjöhne. 
Thereie Soller, Margarethe Jugriih, EmmaSculg, 
Maria Schröder, Kathe Sullivan, Kathe Joadim, 
nebft Enteln. 
Nachruf. 
Schlummere ſanft, du guter Vater, 
Der du uns ſo ſehr geliebt; 
Du wirft uns ja verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Auch dü haft fie überwunden 
Mande harte [hwere Stunden, 
Manden Tag und mande Nadt 
Haft du ın Schmerzen zugebradt; 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bi der Zod dein Auge bricht, 
Doc vergejjen wir di nicht. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nahridt, 
dag unjere geliebte Mutter und Gattin Selena 
Geyer am Donnerjtag, Nachmittags 143 Uhr, fanft 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 12. Juli, Nadhm. 1 Uhr, von Whodes 
Kirhe nach Concordia Friedhof ftatt. Um ftille Theil: 
nahme bitten die betrübten Dinterbirebenen 

Geora Geyer, Gatte, nebit 9 Kindern. 4 

River Grove, früher Turner Part, ZI. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht. daß 
meine geliebte Tochter Pauline im Alter von 12 
Jahren und 5 Monaten am Mittwoch, den_8. Juli, 
nad) furzen, jhweren Leiden entichlafen ift. Die Beer 
digung findet am Sonntag, 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerhaufe, 576 R.Halfted Str., aus nah Waldheint 
ftatt. Um ftilles Beileid bitten frfa7 

Bertha Xampredt, Mutter. 
Althea Lampredt, Schweiter. 


dofrja? 


Arbeiter! Gr leider! 


Ihr 
Eure 
zu Fabritpreijen kaufen? 

Wir bieten jest die Gelegenheit, einige Dollar zu 
eriparen. Kauft direft von der Fabrik! Ein guter 
Anzug zu 85.50 und $6.50, Storepreiß $9 und $10; 
Feine wollene Hoien 83.00, Storerreig 84.50 und $5. 
Wir eriparen Shnen don $3 bi8 San einem Anzug. 
E3 lohnt fi, bei un porzufprechen, ebe fie nad einem 
Retail-Store gehen. ° 


The People’s Clothing House, 


Verkaufs » Lokal: 51 Eaſt Late Str., obenauf. 


Offen bis 7 Uhr Abends. Sonntags von 9—12. 
EB Deutiches Gefhäft. fſaa 


Nrohe Ercucfion, 


Pic-Nic und Schüler-Feſt 


des — 


Aurora Eurn- Vereins 


Sonntag, den 12. Juli 1891, 


— in — 


ECKERTS RIVER GROVE, 


in Desplaineß, 
via Chicago und Northweitern R. R. 
Der Ereurjiond: Zug verläkt den Bahnhof, Ede 


Wells und Kinzie Str.. punkt 9.30 Uhr Morgens, 
und Hält um 9.50 an Eliybourn Junction. 


Der Special: Zug verläßt dag Northiveitern 
Depot um 1.30 Nach. 


Tidets für Hin und Rüdfahrt und Eintritt zum 
Part 59 Gt8. — Turnihüler und Schülerinnen fiud 
frei. Kınder unter 12 Jahren frei. 


Zidet3 zu haben bei: 

Cha3. Lorenzen, Aurora Turnhalle, 
Henry Steinbod, 781 Milwaukee Ave. 
Henry KRaiier, 461 W. Chicago Ave. 
Frantk Koehler, 64 W. Divifion Str. 
Peter Krohn, Desplaines und Kinzie Str. 
Andrea Gil, 301 W. Chicago Ave. 
Albert Sauer, 387 Diilwaufee Ave, 


Grites großes 


PIC-NIC 


großem Umzug. VBolksbelnftigungen 


veranstaltet von den 


Trägern der „‚Abendpojt‘‘ 


am 


Sonntag, den 30. Auauft 1891, 


in 


KUHN’S PARK, 


Milwaulee und Powell Ave. 
Tickets: Bon den Trägern 15 Cents @ Perjon. 
Am Eingang zum Part 25 Eent3. . 
EI Nur abgeftempelte Tieketö haben Gültigkeit. 


N. B. Der etwaige Ueberijhug wird einer wohl- 
thätigen Anftalt übermwiejen. bw2 


Baiern, Adjlung ! 
Großes Bolksfelt 


— 
Sonntag, den 12. Juli, 
nn FRITZ GROVE, 


Ede Webjter und Elybourn Ave. 


‚Großes Preisihiehen. Auftreten des berühnt- 
ten Herkules Ferdinand Arnold. Schuhplattitanz 
der Shügen in Nafionaltradt. fria 

Tidets 25 Cents @ Perjon. Zum freundliden Be- 
fuch ladet ein Das Comite. 


Oldenburger, Achtung! 

Das zweite jährliche Pienie des „Olden— 
burger Unterhaltungs-Vereins“ findet am 
Sonntag, den 12. Inli 1891, in Retzeds 
Garten, Ecke Californig und Arinitage Abe., 
nahe Humboldt Park, ſtatt, wozu alle Olden- 
burger und Freunde des Vereins freundlichſt 


eingeladen ſind. 
Tickets 2860 0 Verſon. Im Falle ungünſtiger 
Witterung findet das Picnic in der Halle ſtatt. 1, iöjl 


Großes Pienie, 


arrang irt von dem Vergnũgunugs⸗Club ſammt li⸗ 
her Xoaen des 21. Difte., 8. EL. of S., im 
CENTRAL GROVE, am Somutag, den 12. 
Juli. Tickets 50 Cents @ Rerion für Hin- und’ 
Rüdfah-t und Eintritt zum Grove. Züge verlafien 
den Wise. Eentral-Bahınhof um 9 Uhr 10 Min. und 
12 Uhr 1 Min. und halten an allen Stationen. fria7 


Safloonkeepers, aufgepaßt! 


Am Sonutag, den 12. Inli 1891, um 8 
Uhr Nachmittags, wird ber Luremburger 
Bruderbund die Baus für das am 2, 
Anguit in Odwaldd Grove abzuhaltende 
Pic⸗ Nic an den Meijtbietenden vergeben. 

Angebote müjjen vom Bewerber jelbit 


fria4 





fchriitlich in gejploijenem Goumert, mit 35. 


Dollars belegt, an obengenanntem Tag und. 
Stunde in Hanfes Halle, No. 3513 S. Hal- 
jted Str., an dad Gomite eingereicht werden. 
Um fonjtige Ausfunft wende man fih an 


3. B. Beringer, Sekretär, 2139 Archer Ave. 
bofrja2 


har-Verkleigerung. 


Alle, die Artgebote auf die Bars bei Keg für daB 
Sommernahtsfeit der 26 Logen ded deutfhen Or 
dend Sarugari von Chicago, ‚abgehalten am 
Sonntag, den 2. Auguft, in Ogdend Grove, maden 
wollen, find eriucht, jolde Angebote bis zum Sonntag, 
den 12. Juli, Nadhmittags 2 Uhr, in Jungs Halle, No. 
106 Randolph Str. oder bei Franz Kod, 2603 ©. Hab 


d Str. i 
—— Das Comite. 


Große Eröoffunng des 


GASTHAUSES „ZUM ZILLERTHAL", 


28 Oft North Upve,am 
Samftag, Sountag & Montag, 11., 12, 18. Juli. 


e ange: si Biere 1m wird bie fo ge 


tre! 


| Office 20ounty-Schatzmeisters 
von Eogt Eaunty. 


Chicago, den 10. Juli. 
Die Office ded County-Shagmeiiters wird Samd« 
tag, den 11. Juli geſchloſſen ſein um die nothtwendis 
en Eintragumgen in die Bücher zu machen, bebufs 
orbereitung für die am Montag, dem 13. uli zu 
macende Applikation für Judgmeni auf rüdjtändige 
Steuern. . Charles Kern, Eounty-Gollector. 


Schweizerelub. 


Abfahrt der Sänger-Extcurſion nach Milwaukee: 
8 Morgen, puntts Uhr, vom Union⸗ 
epot. Tickets 82.55. 4 


Biüdes und Gonditor-Urbeitänahweilungb 
Bureau de3 E y Bädermeifter-Bereind > 


findet fih in No. 292 5. Ava d 
Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort für alle Anzeigen 


unter Diejer Aubrif. 
Derlangt: Männer und Knaben. 








Verlangt: Ein ftarfer Junge. der mit Pferden um» 
gehen kann. 472N. Franklin Str. 1 


Verlangt: Zwei Diänner. 49 Blue Jaland Ave. 4 








Berlangt: Ein junger Dann im Saloon zu helfen. 
4256 Wentworth Une. fia4 


Eriter Klaffe Drygood3 =» Elerf und 


Verlangt: 
Deutſch. C. Erickſon, 28 Milwautee Ave. 


Trimmer. 


Verlangt Ein guter Wäiter für beſtändige Ar— 
beit. $10 die Woche. Zeumert, 47 La Salle Str. 


Derlangt: Ein intelligenter Knabe, um da3.Satt- 


lerhandwert zu,erleruen. A. Kieäling, 6114 ©. 
Halited Str. 


frjal2 

Berlangt: Ein Mann ald Koh im Rejtaurant. 
233 €. Raudolph Str. 12 
Verlangt: 1—2 Painters. 731 Southport Ave. 4 


Berlangt: Preffer au Rüden. 518 N Aihland Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Junge zum. Kegelauflegen. 
Ede W. Divifion Str. und Weitern Une. 4 


Verlangt: Gute ofen inifherd. No. 522 N. Elarf 
Str. — ® n fia4 





Verlangt: Tüchtige Agenten gegen hohe Propifion 
für ein humoriftiiches Blatt. 77 und 79 ©. Elart Etr., 
Room 1. flag 


Verlangt: Ein Schuhmader für Reparatur, jofort. 
3035 Wentmworth Ave. 


Verlangt: Ein Bügler an Hojen. 78 Ordard Str. 
— dofrjamo2 

Abbügler an Hofjen. 386 Elybourn 
* dofrſar 

Verlangt: Ein junger Mann don 15—18 Jahren, 
der Schon ım Butcherihop gearbeitet hat. 1128 N. Ga= 
lifornta Abe. bofrja? 


Berlangt: Ein Dann zum Vorbügeln an Weiten. 
56 Bowan Str. dfial 


Verlangt: Pebdler und Leute aller Branchen fünnen 
23-85 verdienen. 279 ©. Elarf Str., Room 4. mdfrl 


Verlangt: 500 Arbeiter für die Northmweitern Rails 
road Eo.in Michigan, Jowa, Wisconfin und llinois. 
Beitändige Arbeit. yreie Fahrt. 200 für Montana 
und MWajhington. Ferner Leute für Farm und jons 
ftige Arbeit, nahe der Stadt, dur) Rog BaborAigench, 
25. Market Str., oben. Tjullm7 


Verlangt: Baur und Leihvereind - Agenten. 90 
Cents Commiffion. F. Gleveland, Zimmer 17, 182 
Dearborn Str. 12ji3m8 





Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
BSäden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Kleidermacherin und Mädchen zum 
Lernen. Nachzufragen eine Woche 482 Blue Island 
Ave., Zimmer 8. 1 

Berlangt: Ein erfahrened Mädchen zum Fliden und 
auf der Drafchine zu nähen. Nachzufragen in No. 1 
W. Kinzie Str., Dockhaus. 1 


231 ©. 








Verlangt: Rahmãadchen zum Kleidermachen. 
Sangamön Str. 


Verlangt: Zwei Mafchinenmädden an erjte Arbeit; 
eine3 zum Aerinel einnähen an Röden. 87 per Wode. 
F. Yromm, 206 Eiydourn Ave. fia4 
Verlangt: Eine Nüherin in’® Haus. 
Haljted Er. 


51 North 
12 


Mädchen, welhe Erfahrung auf Wa- 
fine haben, gute Hojen zu arbeiten. 625 Van 
Horn Str. l0jullwi2 

Verlangt: Majhinenmädchen an Hofen. 385 Eliy- 
bourn Ave. dofrſae 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. 444 Noble 
Str. dofria2 


Perlangt: Majhinenmäbcden an Hofen. 344 Elh» 
hourn Ave. 9ıllwi 


Verlangt: Gehilfinnen für Frauen-Kleidermaceret. 
Ebenjo Mädchen die das Kleidermahen erlernen wols 
len. Borzufpreden Abends nad) 6 Uhr. 5T5N. Lin- 
coln Str. _mödfrd 

Verlangt: 4 Majhinen- und 4 Handmädden an 


KAnabenröden. 3IEN. Aihland Ave., Cor. Frey Str. 
di—jal2 


Verlangt: Ein aute® Mädchen zum Bügeln auf 


Hand:Majchine, Tofort. Nur jolche dürfen vorſpre— 
den. 685 Armitage Ave., Steam Yaundrn. dofr 


Verlangt: Handmädchen. Shop 791 N. Halfted 

tr., 3. tyloor. a5 293 Dayton GStr., nahe, Center 
Eir. Fred Schuh di—mol2 
—— — 


Verlangt: 


Sa. arbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 711 W. Taylor Str., 3. Etage. fſmol 





Verlangt: Ein Mädchen oder eine ältere Frau für 
leihte Hausarbeit, muß zu Haufe jchlafen. 2707 
Wentworth Ave. fial 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, guter Lohn. 105 Sigel Etr., 2. 
Stock. fr-dil 





' | — 
„Abendpojt“, Chieago, Freitag, den 10. Juli 1891. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein gutes, bdeutiches Mäddhen, das 
focdhen, waiden und bügeln fann, für 2 Perionen, 
ganze Familie. 616 Scögwid Str. friamos5 


Verlangt: Ein gutes, deutiches Mädchen im Huus- 
balt zu helfen und Kinder zu beauflidhtigen. 274 
WB. North Ave. 5 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
tag frei. 1075. Aue. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Handarbeit. 
660 Auftin Ave. v dofr2 
Verlangt: Gin deutihes Mädchen, dad gut kochen, 
waidhen und bügeln fatın, guten Zohn, 3419 Prairie 
Ave. “ dirl 
Derlangt: 100 Mädchen für allerlei Arbeiten bei 
Frau Greg, 752 W. 12. Str., Employment — 
Tjlım 


Berlangt: Mädchen oder rau für Küchenarbeit, 
guter Lohn wird bezahlt. 105 ©, Canal Str. 6 


Sonn 
a 


Perlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 3310 ©. Haljted Str. frſas 





Verlangt: Köhumen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädcen, Hausarbeit. Beite Herrichafter, Höche 
fter Lohn. Stadt oder Land. Pläße frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Ecke 20. Str.  Tjullw? 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren. 439 
N. Lincoln Str. midofrl2 





Verlangt: Ein großes und Feines Mädchen. 1258 
George Etr., Late View. midofri2 
Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
164 Lincoln Ave. dfial 
Verlangt: Ein deutjches Kindermädden für ein 
Kind von 2 Jahren, gute Stelle. Nadzufragen 70 
BB. 19. Str. diia 


Verlangt: Eine Ältere alleinftehende Frau zur Hilfe 
im Haußhalt. 94 Wendel, nahe Wells Str. drial 





Verlangt: Eine Haushälterim bei einem allein- 
ftehenden Herren. Adreife 9. 141 Abendpoft. dir 
Verlangt: 25 Mädchen. Hausarbeit. 
zahlung. 427 €. Divifion Str. 


Verlangt: Haushälterin an W. 48. und Harriion 
Etr. €. Kirmie. _bofrl2 


Ein Mädden; mug aud Saloon reinis 
dofrjal2 


Perlangt: 
gen. 244 Elybourn Ave. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für gemöhniiche 
Hausarbeit. 2205 Ardher Ave. fſa4 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 48! 
N. Hoyne Ave; 2. Flat. dfrl 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Meferenzen verlangt. 175 Wells Str. 3jullwiz 


Verlangt: Sofort, 100 Beihhtrrmädden, Lohn 85; 
100 Dining Room: Mädchen, Yohn $5; 100 Orderfüdhins 
nen, Lohn 83—$15; 100 Store Mädchen, Bohn 5486; 
100 Mädchen für Privatiamilien. Zobn $I—$b. Stellen 
frei. 587 Larrabee Str. 6jullw? 

Derlangt. Mädhen für Familien, Hoteld und Re- 
ftaurant ın Stadt und Sand. Herriiaiten belieberr 
vorzufprechen. Dudfe, 448 Milmaufee Ave vsjlimw4 


Verlangt: Gute Kühenmädhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. errihaften werden gut bedient bei 
Frau Scleig, 157 W. 18. Str. 3Wjunsmolt 





Verlangt: Gnte Kühenmädden und Mäpdcen für 
alle Hausarbeit. Herrichaften werden gut bedient bet 
Frau Zaubert, 667 Wells Str. 6jullwm6 


erlangt: Ein Mädchen. 273 N, May Etr., nahe 
Chicago Ave. 6jllw2 


Stellungen fuden: Männer. 


Gejudt: Ein 1. Elaffe Conditor. der gut ormamen= 
tiren und aud alö 1. Haud an Cafes arbeiten fann, 
fucht iofort dauernde Stellung. Zu erfragen 139 W. 
Randolph Str., 2, Stod. fial 


Geſucht: Ein Iediger, zuverläfiiger Bartender, 48, 


Sabre alt, fuht Stellung, gute Referenzen, beicpeidene 
Adreiie O. 135 Abendpoft. 1 





Sefudt: Ein guter zweite Hand ‚Brodbäder juct 
beitändige Arbeit. 2910 Wentworth Ave. 12 

Geſucht: 
ſucht dauernde Stellung. 
Str. 


Geſucht: 


Ein guter Bäder, 1% Jahre im Lande, 
Adreiie 73 N. Morgan 
dofrjal? 


Ein Junge von 17 Jahren, der 134 Jahre 
in einem Polftergeichäft gearbeitet hat, nat unter 
liberalen Bedingungen einen Pla behufs meiterer 
Grlernung des Handwerts, Adreſſe F. Paesler, 
550 I. 14. Str. 6julimwi2 


Stellungen fuhen: Frauen. 


“ Sefugt: Vier Mädden juden Stellen: Orderfögin, 
Lundhtögdin, Zimmermädchen und Hausmädcen. 537 
Larrabee ( Str. a modfr4 

Gefudt: Eine deutiche Frau mwünjcht Bejäftigung 
in einer Küche. Adrejie K. 167 Abendpoit, dofrl2 


Sefugt: Eine bejahrte deutiche Fran wünfot einen 
Plag als Haushälterin bei einem Herrn, aud außer- 
halb der Stadt. Aodreije K. 162 Abendpoft, dirl 


Geſucht: Eine gute Wäſcherin ſucht Wäſche für 
in's Haus. M. Maier, 48 String Str. dofrl2 








Geihäftsgeleaenbeiten. 


B um: 
X Der: 





. verkaufen: Eine gutgehende Grocp 
e Yalder jofort für den Spottpreis vDOh 
auft werden. Ein vollitändiger Stod, Pierd, Wagen 
und Sirtured. Eine ausgezeichnete Gelegenbeit für 
unge Anfänger. Rente bı3 1. Auguft bezaylt. 590 
tilmautee Ave, 


Zu verfaufen: Eine rentable Kohlenyard, jowie eift 
Erprengeigäft, mıt jeher guier Kundſchaft. Nachzu⸗ 
fragen 864 Yincoln Are. ſal 


Zu derkaufen; Ein Saloon mit Boardinghaus in 
der Nachbarſchaft einer Brauerei, iſt billig zu vertau⸗ 
ſen. gute Gelegenheit für einez Brauer. Nachzufra- 
gen 242. 12. Str. fial 


Zu verfaufen: Bäderei fein eingerichtet. gute Store- 
Kundichaft, frankheitähalber, für Spottprei®: Abdr. 
M. 149 Abendpoit. i 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon an Halited Etr., 
nahe "tadijon, bejte Yage. Zu erfragen Schönhofens 
Brauerei. fial 





. Zu verkaufen: Gin Saloon in guter Yage mit täg- 
liher Durdich ritts-Einnahme von 850, Preis 23000. 
Offerten unter 2. 138 Abendpoft. fimol 





Zu verfaufen billig: Ein guter aangbarer Saloon 
an ©. Clark Str., gute Gründe Zu erfragen 346% 
©. Elarf Str. fabil 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Meat Market. 
259 N. Aihland Ave. frjamo12 

Zu verkaufen: Billig, 
Guter Plag für Deutiche. 


Saloon, neue Firtures. 
Adrejie 8. 133 Abendpoft. 

frial2 
Zu verkaufen: Ein Milchgeſchäft, 5 bis 6 Kannen 


tãglich. mit Pferd und Wagen, dillig. 1000 W. Lake 
Sir. frja6 





Zu verfaufen: Eine Mildroute mit 10 Kanne auf 
der Noroweitieite, mit Pferd und Wagen und beiter 
Kundicaft, billig. Adr. &, 128, „Abendpoft.* frſas 


Su verkaufen: Billig, ein quter Saloon. Nachzus 
fragen 637 Milmaufee Ave. -  fimos 





Grundeigenthum und Säufer, 


Gut für einen Dollar 


—. 


Berliert nit dieje Anzeige 


Eripart Eud die Commeiiien. 


Hosford’3 Park Subdipifion ift in einer der prominen« 
teiten Borftüdte Shicagos gelegen, zu Tollefton, Ind., 
an der M. ER. R. und an der Eromu Point & 
ZTolleiton eleftriihen Bahr, füdli von dem neuen 
Etod Yard3 und nördlih von Crown Point Din 
American China Manufacturyg wird auf oder in der 
Nähe von diejem Grundeigenthum errichtet werden 
und wird, wie behauptet. wird, 2800 Masın bejchäftigen, 
x fobald der Betrieb begonnen. 
Sn den neuen Stod Yards tft der Ort, Lotten zu 
aufen, um Geld zu maden, da fi dort gewih 
75,000 oder 100,000 Wienichen anfiedeln werden, jos 
bald dort die Arbetten beginnen. 
Kauft da, wo Thätigkeit herriät, und Yhr könnt 
ftet3 wieder verfaufen. 
Geihäftsleute kaufen diefe Lotten in ganzen Partien. 
Preis 2200 und aufwärts. 

i Bbaarund$per Monat. 
Bringt diejeAnzeige mit, und id werde 
Euch einen Dollaran d eriten Zah» 

lung vergüt@: 

Alle Taren bezahlt. Titel volitändig. Warranty 
Deed und Abitraft werden mit jeder Kot geliefert. 
Tür Contrafte, Deeds und andere Informationen 

iprecht vor bei 
Perry RuffelL dofrjalz 

Zimmer 55, 162 Wajhington Str. 

zu verkaufen: Ein jhönes zweiftöciges Haus und 
Lot, mit 12 Zimmern, an Seymour Str., 14 Blod von 

North Ane.-Cars, Preis nur 82309, Heine Anzahlun 
Reft 820 pro Monat. Zinien einbegriffen, monatliche 
Miethe 822. Nachzufragen 843 W. North Ave. fial 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Beite Geihäftslots 
an Grand Ade., 50x167, für $1600, werth 2400. 888 
Grand Ade., beim Eigentgümer. 
r Zu verkaufen: Gute Farm, SO Ader in Woodland, 
Yıltnoid. Näheres 736 W. Divifion Str., Erfe Maples 
wood Ave. fias 





fial 





Zu verfaufen: Bäderei. Adreffe M. 139, Abend» 
poſt. fia4 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon für $S00, wenn 
diefe Woche geitommen. Adreffe M. 134, Abendpoit, 
Keine Agenten. 4 


Su verfaufen: Ede Loomis und Haitings Meat: 
Market, Rente 820, nahe 2 Groreries. Mit yirtures 
werth 8350, für $150. Gutes Geihäft. Lat dies 
nicht porübergehen. frfa5 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon bei’der Weltaus- 
ftellung, billige Nente; zu erfragen beim@igenthümer, 
544 ©. State Str. frfamodis 


Zur verkaufen: Giner der beiten Eigarren-, Candbz, 
Bakery, Laundry. Jce Eream-Store auf der Weftfeite 
tjt bilig wegen Abreife jofort zu verkaufen. Adr. M. 
144, „Abendpoft.“ fria6 





Zu verfaufen: Billig, eine Bäderei und Delikateffen- 
Store. 382 North Ave. bofı2 
Zu verkaufen: Ein gut rentirender Saloon, Gen» 
trum der Stadt, befte Lage und Geipäftsgelegenbeit, 
billige Rente, wegen Erfranfung. Adrejie R, 142 
Abendpoſt. dfril 

Zu verkaufen: Eine Bäderei an der Nordfeite, nur 
Storegeihäft, feine Bäckerei in der Nähe, 8650. Adr. 
KR. 132 Abendpoft. dirl 

Zur verkaufen: Eine Bäceret ohne Ofen, Candy, Ei« 
garren mit Ice Eream-Parlor, Rente $15 mit Woh- 
nung. 4072 Wentworth Ave. dijal 


Zu verfaufen billig: Eine Bäderet, 7 Jahre im Be: 
trieb, mit Pferd und Wagen. 602 MW. Id. Str., oder 
K. 172 Abendpoft. dfial 


Zu taufen gejußt: 6-8 Kannen Mildhroute auf der 
Norbweitfeite, auf Abzahlung. ZEN. Paulina == 
dofrl 


Grocern mit Meat Market, gutes 
Nüheres 1020 W. 12. Str. Selig. 
& 2 dofrl2 


‚Zu verfaufen: Billig, Candy, Eigarren und No» 
tions, wegen Krankheit. 116 Eugente Str. do—ija 


Zu verkaufen: 


Geihäft, billig. 


7 Kannen Mildhroute, 


Zu verfaufen: Eine gute 
Str. dofrial2 


billig. 103 W. 13. ( 
Ein Saloon, Kranfheit3 halber. 
9jullwi2 


Zu_verfaufen: 
5156 Laflin Str. 

Zu verfaufen: Eın alt etablirtes Grocery:Geihäft 
mit Pierd nnd Wagen. Nordjeite, billige Miethe. 
Zu erfragen bei W. B- Rokman, care 05%. B. Inder: 
rieden & Bro8. 65 ©. Water Str. dofriamos 

Zu verfaufen: Zaundry auf der Weitieite, Rente 86 
per Monat, $35 verdient bie Woche, für $200, wenn 
fogleiy genommen. X. Saderlin, 125 LaSalle Str., 
Room 75. mifrial 


Zu verkaufen: Saloon neben einer Brauerei mıt 
10 Zimmern. Gute Gelegenheit für einen Brauer, 
ein Boardinghaus zu halten. Näheres 148 W. Lan 
Buren Str. doſas 
ut gehendes Reſtaurant 


Nachzufragen im Butcher⸗ 
modfja4 








Zu verfaufen: Billig, ein 
im Mittelpunkt der Stadt. 
Ihop. 420% ©. Elart Str. 


Zu verfaufen: Saloon. 515N. Afhland Ave. 8-13j 


Zu verfaufen: Ein- qutgehender Candy», Bädkereis 
und Cigarrenjtore, billige Rente. Nachzufragen in 
1111 Wellington Str. i-fal 


Zu verkaufen: Candy-, Tabad- und Delikateflen- 
Store, $175 Baar. 73 Gardner Str. 7—15jul? 





Geſucht· Waſche in's Haus. 270 Bladhawf Str. 
Margeneier. frial2 


Zu verfaufen: Boardinghauß, 14 Zimmer. 817 
Kinzie Str. dimidofrja2 





Geiudt: Eine Köchin juht Stellung für Lund) zu 
focdyen. 271 Zarrabee Str. 12 


Geiuht: Ein gutes deutiches Mädchen wünscht fich 
eine Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. 921 Belmont 
Ave., hinten, Laie View. fria5 

Gefudt: Ein friih eingewandertes Mädchen, 15 
en Sucht leichte Beichäftigung. 459 MW. . 
rior Str. 





Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein Wittwer in den mittleren 
Jahren in einer kleinen Stadt, 70 Ml. von Chicago. 
der ein eigenes Heim beſitzt, ſucht die Bekanntſchäft 
einer rau, am beſten einer Wittwe zwiſchen 40 und 
50 Jahren, um ſich zu vexehelichen. Nur ernſtgemeinte 
Offerten erbittet Paul O. Schuſter, Seneca, Ill. La 
Salle County. fia4 


Heirathagefud. Ein Mann, 38 Jahre alt, mwöchents 
licher Verdienit 36 Dollars, fucht die Belanntihait 
eines anftändigen Mädchens oder Wittiwe ohne Kinder. 
Adr. 2. 163, Abendpoit. 4 








Derlangt: Erin Mädchen für Hausarbeit. 286 Sedg- 
wid Str. 1 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für Diningroom, 
muß engliich fpredhen. 386 €. North Ave. 1 


DVerlangt: Eine Haushälterin, um auf ein Kind auf- 
uvaffen. No. 4 Fremont Str., nadyufragen nah 6 
Uhr Abends. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 339. 12. Str., up ftairs. 12 


Verfangt: Ein Mädchen, 14—16 Sabre, für leichte 
Hausarbeit. 41 Sheldon Str. 12 


Eine Frau zum Sceuern das ganze 
95 Fifth Ave., 
frial2 


Hausarbeit. 
12 


Verlangt: 
Jahr ein paar Tage in der Woche. 
Room 30. 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für 
690 Fullerton Ave. 


— — — — — — — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen in der Küche zu 
helfen und ein zweites Mädchen. 959 N. Clark Str. 
Ei friamol12 

Derlangt: Eine ältere weibliche Perfon für Haus- 
arbeit. 51 North Halfted Str. 12 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Küchen» 
arbeit. 851 Elybourn Ave. friamo12 


Verlangt: Ein autes Mädden für allgememe 
Hausarbeit. 40 Elybourn Ave. frjal2 


Verlangt: Tüchtige Mädchen zum Tiihiwarten. 
86 die Woche. Winter’3 Cafe, 279 State Str,, Ede 
Ban Buren. 12, 


Verlangt: Eine Frau, um jeden Montag zu wachen, 
und am Dienftag zu bügeln. 982 Wilwaufes Ave. 6 


Derlangt: Eine ältere deutiche Frau zur Stüße der 
ausfrau. Zu erfragen 460 N. Paulina Str., bei 
Rrs. Singer. 6 


DVerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit bei einem Be Ehepaar, gute Behandlung 
und Bezahlung. 633 Eleveland Ave. 5 











Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, qute® Heim für ein ordentlihes Mädchen. 21 
N. Union Str,, nahe Late Str. dirl 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren, um in 
einer Heinen Haushaltung behillich zu fein, ein gutes 
Heim gefihert. SIIN. Haljted Str., uuten. dirl 


Verlangt: 100 Mädchen für irgend eine Stelung in 
rivat-, Boardinghäufer, Reitaurants, Launbries, 
ohn 88 8. Frau Peters, 225 Yarrabee Str. indfra 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 300 MW. Late Str. modfrl 


Berlangt: Ein g Mädchen. 
W. Ban Buren Str. midoir12 


Berlangi: Mädchen für folgende Stellen: 9 Or 
derfödhinnen, 8 Lunhlöhinnen, 9 Waitermäbden, 8 
Kindermädden. 6 Zimmermädden. 6 Storemädden, 
6 Zaundrymädden, 9 Geihirrwaihmädden, 6 Haus 
bälterinnen und 9 Hausmädcden. 587 Karrabee Str. 

5 sjllwil 

Berlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 

Frau Keverenz. 467 €, Divifion Str. dmbfia4 


Berlangt: Ein Mä für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 687 W. Jadion Str, mi—frl2 


Verlangt: Ei u Mädden fü 
‚umae Oenberbeit" IE Mipkken Orr Bwil 
* Sofort. Mödinnen, Haußarbeit, zweite 
Pi F dermäddhen und ) Mädgen 


Guter Lohn. 94 


EEE EN 


Verſchie > enes. 


Gefunden: Braune Mähre, legten Freitag. Abzus 
holen gegen Zahlung von Board. Jrving Park Bivd. 
und Sacramento Str., 8. Kodn. fimo4 

Verloren: Ein hellbraunes Pferd, Stern auf der 
Stirn, etwas jteif. Bitte gegen Belohnung zurüd- 
zugeben. SIIN. MWeftern Ave. 


Perſönliches. 
Eine kinderloſe Familie, welche Willeus 


iſt, ein zwei Jahre altes Mädchen an Kindesſtatt an—⸗ 
zunehmen. Adr. €. „Abewopoit“. 5 


Löhne, Noten, Boarde, Saloon» und Rentbill3 und 
ichledhte Schulden aller Art jojort collectirt. Allges 
meine Geheimpolizeis-Agentur. Ehejtand3ösAngelegen- 
beiten Sperialität. 76 Fifth Ave, Zimmer 8. Sffen 
Abends big 8 Uhr, Sonntags biß 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. vjuliwie 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 


frifeur und Perüdenmader, SSL North Ave., an. 
"jutlw12 


Verlangt: 





31. oo wird Jhnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic $25. New Home 
820, White $12, Standard 815, we $20, 
American $10 Singer 38 bi3 $15 und hundert andere 
bon 85 an in der Domeitic-Dffice, 216 ©. Halfted Str. 


AUleranders beutfhe Gehbeimpoli- 

ei-Agentur 181M. Madiion Etr., Ede Hal- 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Jucht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfuht und Bes 
weije gefammelt, Shwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutice Poligei-Agentur 
in der Stadt. eder, der in irgend welde Unannehm-» 
Yıgfeiten verwidelt ift, möge voriprehen. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bit Mittag. 16maljl 


Aergztliches. 


— 


Erfotigreiche Behandlung derfFrauenfranthetien. 
ssjährige — Dr Rdih, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bi8 4; Sonntags von 
1bi8 2. Napijẽ 


rauenkrankheiten. chroniſche und private Ru 
beiten beider Geichlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Gbenfaild 
briefliche Gonfultation. SBmasınd 


deutiden Gollegium für Medizin 
u ” rn Shilfe, 512 Noble Str,an Mil 
twaufee Ave. und Erittenden Str., werden Arante jes 
den Nachmittag von 3 biß 5 Uhr frei N na 


Dr. Huthinfonin feiner „Privat » Diivenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflid oder mündlich freien 
Rath in allen fperiellen Blut» oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Huthinieng Mittel beiten Ihnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Srreditunden: 9 Vorne. bis 8 Uhr 
adhm. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 43844. 2imzlj7 


&. Gramatier, auf der Umiverfität in Wien 
mit Diplom ausgezeihnete Geburköhetterin, 175 Eid» 
bourn Wve., Chuugo, Ju. Giedt Über alle rauen» 
und Kinderfrankheiten unentgeltlich) Auskunft. Yiam 


Bridat-Heim für Damen, : die ıhre- Nieberkunft er» 
warten. Annahıne von Babied vermittelt. Behande 


Berner 
Frauentrantheiten erfolgreich behandelt. Dr. Scrö- 
IRRE 


2 biR 534 Uhr. 
50 Belohnung für jeden za. ——— 


de micht heilt. 50 
 Imaibiws 


Zu verfaufen: Gajh und Door Fabrik billig, eine 
qute Gelegenheit. Ausgezeichnete Gegend. Nur wes 
nig Capital erforderlid.- Adrefie DO. 185 Abendpoft. 

3jullwi2 


Zu verlaufen: Grocery. oder zu vbertaufchen gegen 
Kot und etiwa® Eafh, alles neu, gutes Geichäft, Pferd 
und Wagen, billige Diiethe, 1048 Dtilmaufee Ave. 

3illwl 





Gefchã 


haftstheithaber. 


Partnerin mit ca. 3600 zwecks Gründung eines 
ſchönen Geſchäftes, eventuell Heirath, wenn gegenfeis 
tige ng vorhanden, ausgezeichnete Gelegen» 
heit für junge Wittwe oder Mädchen. Offerten 8. 
145 Abendpoit. 1 


Sude einen Partner für Drinfs-, Eidcreams, Frucht- 
und Eigarren-Stand, gutes Geihäjt. Cottage Grove 
Ave. und 51. Str., South Part. flal 


Theilhaber mit $1000 Kapital verlangt, in einem der 
beiten Geihäfte Shicagos. Adrefle O. 130, Abendpoft. 


Berlangt: Gefhäftätheilhaber mit $350 in ein fich 
gut rentirendes Geihäft, derielbe muß für dajielbe 
reijen fünnen, gute Gelegenheit für den rechten Mann. 
Adrejfire H. 146 Abendpoit. dirl 


DVerlangt: Partner, mit 8400 oder 8500 um einen 
Butcherſhop aufzumachen in Lake View, um Echwerne 
aufzufchneiden. Adr. D. 140, „Abendpojt.“ dofrſas 








gauf⸗ und Verfaufs-Uingedote. 





halben Preis, muß verlaufen. 
N. Aihland Ave. 


Zu verkaufen: Ein 10 Fuß Shomwtaiten, 2 Gall. Eis» 
matchine, Eiögläfer und Gandpgläier, für 818, Nä- 
beres 33 Indiana Str., nahe Desplaiues, 2. Flur. 1 


u jehen Abends 451 
fſal 








*200, leichte Bedingungen, kaufen die ſämmtlichen 
Möbel des Boardinghauſes 161 E. 18. Str. Ecke Dear⸗ 
born. 21 Zimmer, Rent 350; muß verkauft werden 
wegen Krankheit. 4 

Zu verlaufen: Billig, ein gutes Pferd, paffend für 
Erpregwagen. 91 Eiybourn ‘Place. frjal2 








Zu verkaufen: Ein kräftiges gutes Pferd und leichter 
Wagen, billig, bei 3. Mioen, 881 N. Kedzie Ave. 
idjullws 
Simon Range, 
Str., Hinten ın 
momtjaß 
Show Eaies und Eounters, billig, 
Yılınoıs Dental Eo., 
5 


Zu verkaufen: Eine 12 Fuß lange 
billig. Naczuiragen 97 W. Madijon 
der Küde. 


Zu verkaufen: D Ca 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
85 Fifth Abe. 


1794 


aufen: Billig, Bäckerſtore-Einrichtung. 
ſa4 


Zu v 
Dütwaukce Ave. 
zu derfaufen: Pferd mit Wagen und Geidirr. 913 
Speifield Ave. fla4 


@elegenheit: Beinahe meued Foldingbett $5, feine 
Garderobe 87.50, elegantes Daf Sideboard #13, jeines 
Ehamberfet, Bruiiels Garpet. 105 W. Adams es : 

ofr 


Zu kaufen gejudt: Ein Carrouſſel, daſſelbe muß in 
guter Ordnung fein. Preisangaben für Baar werden 
entgegengenommen im Newsdepot, 276 North Uve. dir 

Zu verkaufen billig: Pferd. Buggy und Geidirr. 
Eeling3 Salson, Grant Ave. und Divifion 2 

a 


Gelegenheit: Feines Showcnje für draußen, Gajo- 
Iinofen. 108 W. Adams Str. dfrl 


Zu verfaufen: Berfchiedene Bambusrohr-Stüßle 
und Buggyforb. 45 Hope Str. dinwi 


$10 Fauien ein. guted Arbeitöpferd. 420 Melroie 
EStr., nahe Robey. dirl 


Zu verkaufen: Wegen Veränderung de3 Hauies ein 
PVooltable mit zugehörigem Counter, mit Bar und 
Eviegel, Eiöbog, Bierpumpe und Saloontiihen ufm., 
fehr billig. 4423 Wentivorih Upe. Allwl 

Eine große Auswahl von Papageien, ſortchende 
Sorte, ju billigen Preiſen. 104 Blue Jsland Abe. 
Sonntags ofen. — Wunlutl⸗ 


Ale Sorten Rähmaidinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß dou $10 bi 835. 245 €. Halited Str.. Gouteve- 
nier & Sperbel. löbecliö 


Unterricht, 


Suter Unterricht in Biolin und Piano wird ertheilt. 
328 &. Halfted Str. sıtzwi 


Ezarras Zuftitut für Kleidermakden, 212 ©. d 
er“ Sees - Zittern ——— ——— 
ildung im Inſchneiden Anpa ren 
und ren bon Kleidern, Jadet? umd Andere 
Garderobe x. 


sintlms 


Zu verfaufen: Haus und Lot 27 Commercial Ane., 
Lafe Biew, 1 Blod zur Straßenbahn. Zu erfragen 
888 Elybourn Ade., ın Coaloffice. frjalz 





Mohlfeiler Farmverfauf don 160 Adern, 8 Meilen 


von Grand Haven, Mid. Neue Gebäude, guter 
frudtbarer Boden, gutes Wafler im Sanfe, gelunde 
Lage, 30 Ader unter Kultur, joll ganz oder theilweije 
verfauft werden. Nacdyzuiragen bei Chad. Ronge, Grand 
Haven, Mid, 2. Bor 59. ljilmifrmomifrmoO 
Zu verkaufen: Ein gut gelegenes Eigentum mit 
zwei Häujern, frontend an zwei Straßen, mit fein 
eingeriptetem Salvon ijt ipottbilliig zu verkaufen, 
wenn Dieje Woche genommen. Naczufragen bet 
DBlaurod & Wagner, 108 Randolph Str. 
Wjundidofrmomifr12 


Zu verfaufen: Lot 30x150, Cottage, mit 6 Zimmern. 
Lerchte Bedingungen. Guted Gartenland. Ein palfen« 
der Plag für deutiche Qutheraner. Einen halben Blod 
von Werfelmanng Kirche. Nachzufragen beim Eigen⸗ 
thümer 74 Byron Ave, 3 Zlodd von California 
Ave. -Strafenbahn. dfrl 

Zu -vereaufen: Billige Xotten in Boldenwed3 und 
Modfend Subdivifion an Milwaukee Ave. und Irving 
Park. Preis $275 und aufwärts auf leichte Abgabe 
lung. &. Dadjen, 1242 Milwaufee Ave. Wınlmdıfria 


Zu_derfaufen: Gi e_aute Gottage für 50 Dolard 
zum Yortichaffen. 544 Sedawid Str. bofr3 


Zu verfaufen:. Gute Alleylot in Avondale für Cajh 
ElöO. unter Marktpreis. W. Friedman, 179 €. Huron 
Etr. dofrialg 


Ju verkaufen: Ein neues 8 Zimmer Bridhaus, Ge 
Ihärtshalber billig. Näheres 834 Hoyne Ave. mdfr4 





Billig! zung 

Kotten in den Pollefton Stod-Nard3; nur 865 und 

aufwärts. $i0 Anzahlung, $5 monatlid. 
E. Melms, 
1787 Milwauntee Ave., Geld» und SandgefHäft, 

‚Zu verkaufen: Billig; Ihöne 4-Zimmer-Gotirges art 
Lincoln Etr., wilden 44. und 45. Str. 850 Bid 8100 
baar; $10 monatlid. IT. W. Bodle Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. imz1i10 


Zu verkaufen: Ein zmweiftöcige® Brichaus mi 
Bajement, billig. Zu erfragen 2965 Emerald Une. * 
bw 


Zu verfaufen billig: 114 2ot3 (125x374) in Perry 
Ade., nahe Addifon Ave, Lane Park, in pradtvnoller 
Lage. Eard-Depot in nädhfter Nähe, 00 baar, Reit 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleiider. 
73 Dearborn Str. bwi 


nennen, 


gu vermietben, 


pen su un, 


Zu vermiethen: Ein neuer großer Store, pafiend für 
—— oder Dry Goods, billig. 800 W. Diviſion 
r. 1 





u vermiethen; Eine billige Schlafſtelle fur 1oder 2 
anſtändige Mädchen. 227 N. Martet Str. fſal 





Zu vermiethen: Ein freundlichks möblirtes Schlaf« 

immer an einen Herrn oder reſpektable Dame. 485 

Sarrabee Str. fial 
— 


Verlangt: 2 Boarders, Privatfamilie 162 Blue x 
Ysland Ade. fia4 


Zu dermiethen: Ein Bettzimmer an einen oder ziwet 
erren; mit oder ohne Board. 191. 17. Str, nahe 
alited Str. 4 
Zu vermiethen: Ein Bntderihop mir vollitändiger 


Einrihtung; auch gut für Milhhändler, 3202 Went- 
worth Ave. tias 


_ Zu vermieihen: Schön möhlirtes Zimmer an einen 
Herren oder junges Mädchen; $5 monatlid. STON. 
Weitern Ave, 2 Fl. 4 








Zu bermiethen: 7T-Zimmer-flat, zweiter Stod. 
133 N. Union Str. frfalz 


Zu vermiethen: Ein Briditore mit 4 Moonıs. 
Gute Gelegenheit für Uhrmacher oder Sattler. 1114 
Belmont Ave. frfal2 

Zu vermieten: 2 freundliche Frontzimmer mit 
Küche. 386 E. North Ape. frjamolä 


Zur vermiethen: Möblirte Zimmer. 
be, 





336 €. North 
10jullm1E 





Zu vermiethen: SFein möblirte Zimmer, alle Bes 
quemlichkeiten. 229 Wood Str., upper Flat. jrfanıo 





Boarders — Einige ledige Leute finden 
gute Heimath. 342 W. 12. Str. frfalg 
Ein möblirtes Schlafzimmer für 
9 Newton Str., 

frja1d 





Zu vermietben: 
einen ordentlihen Mann, billig. 
nahe Divifion Str. 





Zu vermiethen: Zwei Wohnungen, eine mit zwei 
bellen Zimmern u ıd eime mit drei hellen und Fronts 
room. No. 91 Wells Str. friamos 


E3 werden einige jüdriche Boarders geiuht. Sehr 
gute KRoft und heile Zimmer. 513 Sedgwid Str. + 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer zum Haushalten 
oder für einzelne Serren. $1 bis 83 die Woche. 171 
DB BotEr2 2323234 ___ dofrfal2 
‚Verlangt: Ein oder zwei deutihe Roomers bei 
einer deutichen Familie. 29 Rees Str., hinten oben. 
u doirl2 
Verlangt: Zwei Boarders in kleiner deyticher Fa« 
milie. 45 Hoppe Str., nahe Blue Ysland Ave d-ia 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 59 Wies 
land. 2 ; Bu bofrfa® 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Schlafzinnmer. 50 
Fremont Str. dofrja2 





Zu vermiethen: 5 Zimdher, pajjend für. 2 Zamilien, 
Rente $il. 5118 ©. Wood Str. mi-las 


Su vermietten: 


lat don 6 Rimmern, neueite Dr 
beilerungen; nahe der Evanjton Eijenbahn. 1119 Bele 
mont Abe. flug 


Zimmer und Koft, 83.50 per Wode; für 2 Herren, 
No. 1 Welld,Str., oben. 4 

Berlangt: Ordentliche junge Leute in Koft und Lo— 
gs, 454 M. Afhland Ave. ffa4 





Zu_vermiethen: Eine der beiten Geichäftseden an 
Dit Divifion Str. Nachzufragen 277 E. Dipifion 
Str € wi mi⸗ ſal 
Verlangt: 2—3 Boarders in deutiher Familie, 
20 Sholto Str. mibdofrld 


Berlangt: 2-3 Boarder in einer finderlofen as 
milie. 566 W. 12. Str. 6jullwid 
Zu vermiethen: Schöne große möblirte Frontzim« 
mer. 150 Weild Str. 3jllioll 


Geſucht: Für ein großes möblirte Zimmer mil 
zwei Betten und feparaten: Eingang, wird ein zwei⸗ 
ter anftändiger Maın geludt. 206 E. North Abe. 

dofr] 


‚Zu vermiethen: . Schönes großes möblirtes Front: 
zimmer. 327 Sedgwid Str., 2. ıylur. 9julltw1d 


Zu vermiethben: Ein möblirtes Frontzimnter. 14 
©. Desplaines Str. dofrfald 


Berlangt: Ein oder zmwei,derren finden Zimmer 
und Koit, gemütdliches Heim, bei einer deutihen Fas 
milie, billig. I2W. Judiara Str.. unterer Floor, 

dofrial 


Zu micethen gefudht. 

Junger Manı wüniht möblirtes Zimmer. Gedraud 
don Badezimmer, mit oder ohne Koft, in Privatfa« 
milte. Adrejlek. 143 Abeudpoſt. 1 


Geld. 


Geld zu verleihen on Möbel. Piauos. Tiamanten 
Uhren oder irgend einer guten Sicerheit. Kirke. 
Heines & Eo., 127 La Salle Str., Zimmers.  pi-mod 


Zu leiden geiudt: Für 6 Monate 8100 gegen gute 
Sicherheit, bio$ privat, feine Agenten. !ldreiie E.B., 
Abendpojt. BR ffal 


81009 und aufwärts zu verleiben, auf verbeflerteg 
Grundeigentygum zu 6 Proeent. Wpdreile D.. 136 
Abendpoft. fi 


zu verlaufen: Mortgages, 6 biß 7 Progemt Zinfen, 
jeite Sicherheit. N. Smith, 624 N. Robey Str.. gee 
gtmüber Bart. dawd 


250,000 Dollars zu verleiben auf Grundeigenthum 
A und Bragent nie MR. Eunil, 66V 32 Doba 





„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 10. Juli 1891. 


reichte. „Ich hatte bie Abſicht, Ihnen Bodeitiofe Nieberträntigteit. 


—II Wefte. S50n0.| 


Daß wir alle Conenrrenten übertreffen ! 
Sehet! Wir offeriren für 
BER Samitag, Sonntag und Montag "BR 


812,854 Werth alleSortenDamenjchuhe 


franzöjiichen Glace, fowie englijhen Glace, alle Nummern von A bis €, 


51.58, 


Werth von 83.50 bis zu 86 da3 Paar repräjentiven; fämmtliche 
Schuhe find aus ber Fabrif von 


REYNOLDS BROS, UTIOA, N. Y, 


und müjjen unbedingt bis zum 16, d. M. verfauft fein. Herren: und Anabenfhuhe 
ebenfalls fehr billig. frjas 


Kommt und jehet den noch nie dageweienen SchleudersBerfauf von 


C. A. WEISSENBACH & CO,, 


709 und 711 ©. Salfted Str., Ede 18. Str. 


Schuhe die einen gs 


Zu verkaufen: 


Warum nicht ein eigenes Heim befihen in 
Cuyler’s Addition zu Ravenswood. 


£ots $600 und aufwärts, einfchlieglih Waller, Abzugstanäle, 
Seitenwege, große Ulmenbäume, 18 Fub gepflaiterte Fahr: 


wege. * 
Ale Fünf Mleilen vom Gourtihaus "EM 


Nur Fleine Baarzahlung verlangt; Xeft monatlich, vierteljährlich, 
halbjährlich oder jährlih. HSahlung zu beliebiger Zeit angenommen 
und Sutereffen- Zahlung eingeitellt. 

Die Nffice auf dem Eigenthum täglih mit Ausnahme Sonntags 
offen von 2.45 bis 6 Uhr Hachm. und Samjtags bis zum Dunfelwerden. 
Achtet darauf, unferen bevollmädtigten Agenten zu treffen. 

Wegen weiterer Ausfunft und freien Eifenbahn: Fahrfarten 


wende man fich brieflich oder perfönlich an 


Baird & Bradley, 


90 2a Salle Str. Hauptoffice offen Montag Abds. bis 8 Uhr. 


B- Große freie Erenrfion SE 
a IL. IVERPOOL,, 


der idealen Dorftadt Chicagos, im Neuen Stod Yards - Bezirk, 


Am Samjtan, den 11. Juli, Nadmittags 2 Uhr 20 Minuten, 
mit der Midhigan Central Railroad, L3” Depot: Lafe Str. und Michigan Ave, 


Liverpool liegt im Mittelpunft von 3 Eifenbahnen, mit 50 Zügen täglich, 
bat die beiten Natur: Borziüge irgend einer Borftadt, bejitt einen jchifibaren Fluß, 
gutes, gefundes Wafjer, den [hönjten Natur- Part, liegt 14 Meilen jüdlich 
vonden Shlahthäufern, 4 Meile von den Rangir-Bahnhöfen mit direkter 
Bahnverbindung über 3 Eijenbahnen, weld)e Diejes Gebiet Jeit 50 Jahren durchfreuzen; eine 
Meile von der Waturgas-Leitung, hat 66fürige Straße mit Töfüßigen 
Avenues und AlleysS hinter jeder Bauitelle, 

Liverpool wird die beveutendite Jabrifjtadt um Chicago werden, megen 
ihrer vorzügliden Natur: Anlagen; es beiteht nicht aus Sandbergen, jondern 
gutem feiten Boden. 

Wer jein Geld gut anlegen will, faufe jich eine billige Bauftelle in unferen Subdivifionen 
auf leichte bequeme Abzahlungen von 


$5 Anzahlung und S1 wöchentlich. Ohne Intereſſen. 


Wegen Plänen, Eifenbahn-Tidets u. f. w. fpreche man vor bei der 


[HICAGO SUBURBAN LAND AND INVESTMENT COMPANY, 


225 Dearborn Str. Zimmer 504, 505, 506. Telephone 4115. 
oder auf dem Ercurfiong = Zuge. » 
Ueber 600 2ot3 verfauft in 3 Monaten. Kommt und überzeugt euch. 


00 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Srontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 

tr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandhard, Fremont und Wafhtenam Ave. und 

den ſchönen Gage Park. Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, ſchoöne 

Bäume in der Front von jeder Lot. Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. Sehet 

dieſe Lotten, bevor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ſicher ECüer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 525 baar und 55 monatlich. 
Schöͤne neue Brick- und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt uud ſehet! Gules Material! Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Cijenbahn-Berbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Gentral und Pan Handle R. R. 


Freie Ercurſion jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 


> über die Grand Trunt R.R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag ofjen von us Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Ticets, Pläne und volle Auskunft. 


>. WVeihofen, Aust, 


City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
13” Freie Tickets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


MOXIE! — Warnung ! 


Im Hinblid auf die enorme Verbreitung und die 
Popularität des nervenftärkenden Geträ.rfes 


MOXIE 


Daben gewiſſenloſe Fabrikanten Nachahmungen von 
Moxie auf den Markt gebracht, welchem alle Eigen⸗ 
ſchaften des Moxie fehlen. Wenn ſelbſt Fabrikanten 
von ihrem Stoff behaupten, daß derſelbe ebenſo gut 
wie Moxie ſei, ſo iſt das ein Betrug am Publikum, 
welches ſich hoffentlich nicht hinter's Licht wird führen 
laſſen. Wer Morxie verlangt, laſſe ſich kein anderes 
Getrank geden, ſelbſt wenn die Verkäufer behaupten, 
daſſelbe waͤre ſo gut wie Moxie. Das iſt nicht wahr. 
Moxie ſtillt den Durſt, beruhigt und ſtärkt die Nerven 
und verleiht ſchwachen Mannern und Frauen Stärke 
und Friſche. Moxie reinigt das Blut und die VLeber. 
Wir werden gegen Alle, welche Moxrie⸗-Nach⸗ 
ahmungen für echten Morie ausgeben und 
verkaufen, gerichtlich vorgehen. 

Moxie iſt in allen beſſeren Saluhns zu haben. 
Moxie⸗Syrup iſt an allen Soda⸗Fontänen in der 
Stadt zu haben. Fragt nach Moxie und laßt Euch 


keine Faͤlſchungen oder Nachahmungen anhängen. 
Suanotr 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 


Refttaurantund Bierhballe, 
Fraufk Beyerle, Eigenthümer. 
Echte deutſch. Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 


importirte Weine ſtets an Hand. 
Das berühmte Schlitz's Bräu an Zapf. 


Biere inFlaſchen. 
und Kunden informire ich dou mei⸗ 
Damen ner baldigen Adreiſe. Als alleinige 
Befigerin ded berühmten, jchmerzlofen Daarverttis 
ungsmittel®, empfiehlt e8 jich, mich eheiten® zu con«- 
Futiren. Drau D.Reik, 313 Milwantee Ave. 27jnimi 


Co. 
EMIL SIMON & 
eutſche Buhdruderei, 


” 393 E- DIVISION ST. 
⸗ 


mibdofr2 





Eine vorzüglihe gelegenheit 


zur Meberfahrt zwijchen Deutjchland und Ame: 
tifa bietet die altbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutidhen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er- 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Rreis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Moyd-Dampfern 
2... 1,885,513 Paffagicere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Knie, 
Weitere Auskunft ertheilen: . 
U. Shumadher &Eo.,General-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md.,. 
I Wu. Efhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, ILS 
ober deren Vertreter im Jnlande, Sjanljt 





Importirte 
WSjundmt3 


8. Elaufjfenius & Eo,, 
—⸗— — enten für den Weſten. 
Nechts auwälte. . 80 Filth dive. Ehicaao. 


ADOLPH TRAUBE, 
Advokat, 
1213 Zaroma Bidg.. Bene und nr 


— 1 


85.00 baar, 85.00 monatlidh. 
6” Rauft m nes * zn und Defen 
vo<. ner F ahe | 

Bu 
Offen Abends bis 9UHr und Sonntag 


Julius Goldgier. John 8. Rodgers. | 
Coldzier & Rodgers, | 


era 


a 5 Geben. 
Roman von WB. © Norris. 


(10. Fortfegung.) 

„So ftimmt’s, fo ftimmt’3, * fagte er. 
„Wie mich diefer Iekte Vortrag in bie 
alten Zeiten zurüdverjegt hat! ch fönnte 
mir einbilden, ich feiein Dutend Jahre 
jünger und Gie jeien die Fleine Laura 
von ein. Nun, ih freue mid, 
daß Sie die alten Zeiten nicht vergefjen 
haben, und wünſche Ahnen, daß bie 
neuen glüdlichere Stunden für Sie brin- 
gen mögen, als jene.“ 

Er hielt es für feine Pflicht, ihr eine 
fleine Rede über. das Trügerifche alles 
irdifhen Gutes und über die Verant- 
wortlichkeit, die es feinem Befiger auf: 
erlegte, zu halten. Er war ein jehr 
einfacher und ehrlicher alter Mann, und 
wa3 er fprach, wurde ftet3 in fo treuher: 
ziger Weije vorgebradt, daß niemand 
ihm etwaß übelnehmen fonnte. Mrs. 
Tenton fentte den Kopf, während er mit 
ihr fprad), und als fie ihn wieder erhob, 
ftanden ihre Augen voller Thränen. 

„Ad, wenn ih doch recht, recht gut 
fein könnte,“ rief fi. „Sie glauben 
gar nicht, wie fehnlich ich es mir wünfche, 
mich zu befjern und recht felbitlos, 
fromm und gut zu werden. Aber wie 
fchwer ift e3, einen ſolchen VBorja zu 
verwirklichen!” 

Sie weinte noch, als fie fih von dem 
würdigen Rektor verabfchiedete. Cr 
bat fie, ihn bald wieder zu befuchen, und 
fie verfprah e8 unter Thränen. Auch 
während der Fahrt nach dem Bahnhofe 
fohienen diefelben nicht verfiegen zu wol: 
len. Dann aber — am Bahnhofe an: 
gelangt — fhüttelte fie energifch den 
Kopf und fagte: „Weg mit dem jentimenz 
talen Unfinn! ch habe Feine Zeit, fenti- 
mental zu jein. Was mein it, das ijt 
mein. Und für mich hat das Geld weit, 
weit höheren Werth als fürihn. Außer: 
dem leuchtet es mir fehr ein, daß für 
junge Männer der Reihthum, wie man 
jagt, gar nicht zuträglich ijt. * 


Siebentes Kapitel. 


Mr. Breffit hatte fich durch eine Roft: 
arte bei Fred angemeldet, um mit ihm 
über die Dame zu fprechen, über deren 
Griftenz er bisher jo oft Zweifel geäu: 
Bert hatte. An ihrer Erijtenz Eonnte er. 
füglich nicht mehr zweifeln; auch ſchien 
er diefen Umftand nicht in dem Maße zu 
bedauern, als e8 fich für einen bejtändi- 
gen Mann geziemt hätte. 

„Ihre Coufine, * erzählte er dem jun- 
gen Mann, „ift eine veizende Frau. 
Worin ihr Hauptreiz beiteht, das weiß 
ich nicht zu jagen, aber jo viel ijt gewiß, 
daß fie ein bezauberndes Wefen it. Nun, 
Sie werden fie ja felber jehen und jelber 
urtheilen fönnen. Nicht nur daf jie 
bübfch ift, daß fie einen durchaus feinen 
Eindrud madt....” , 

Fred Tachte Herzlih. „In welchen 
Zorn, “ warf er ein, „würde mein armer, 
alter Onkel gerathen, wenn er Sie fo 
reden hörte. Bon feiner Tochter zu bes 
tonen, daß fie einen feinen Eindrud 
mache — als ob das nit etwas Selbit- 
verftändliches wäre!“ 

„D, fie hätte fih ja dort drüben ver: 
ändern können. Cinem Mädchen, das 
mit einen Manne durchgeht, das von 
Haufe fortläuft und gegen feines Vaters 
Wunfh in fremde Länder zieht, traut 
man gewöhnlich feinen bejonderen Cha: 
rafter, feine befonderen Grundfäbe zu. 
Sie aber jcheint beides zu haben. Merk: 
würdig gut hat fie jich entwidelt. Das 
findet auch Doktor Drysdale, der mir 
einen ganz entzüdten Brief über jie 
fohrieb. Er meint, fie hätte fih enorm 
zum Vortheil verändert, aber er fürchtet, 
daß fie mit ihrem Geld und mit ihrem 
fhönen Qeußeren leiht in fchlechte 
Hände gerathen Fönnte, womit er 
jedenfall3 auf eine zweite ungünftige 
Heirath anfpiet.e. Ich glaube indep 
nicht, daß fie noch einmal einen derarti- 
gen Schritt begehen wird. Ein gebrann: 
tes Kind fcheut das Feuer, und Mrs. 
Tenton hat fi, wie es fcheint, ordent: 
lih die Finger verbrannt. Jedenfalls 
ift e3 die Pflicht.ihrer Jreunde, über fie 
zu wachen und jie vor jeder Uebereilung 
oder Thorheit zu warnen. * 

„Wie ich jehe, hat fie in Ihnen be- 
reits einen fehr warmen Freund gefun- 
den,“ bemerkte Fred. 

Mr. Breffit erröthete'befhämt. „Ich 
ann es nicht leugnen, * fagte er, „daß 
fie mir gefällt. Gehen Sie, lieber 
Musgrave, ich fühle genau fo mit 
Shnen, wie früher, und ich bemitleide 
Sie no immer von ganzem Herzen. 
Aber deshalb muß ich Doch zugeben, daß 
die arme, kleine Frau nichts dafür 
kann, daß fie die Tochter des Defans 
ift und daß er fich vor feinem Tode 
plöglih daran erinnert, daß er eine 
Tochter befäße. Und dann, Fred, fie 
it wirflid von Hinreißender Liebens- 
würdigfeit. Gelbjt der alte, trodene 
Sir James Le Breton taute auf, nad: 
dem er fih einige Minuten mit ihr 
unterhalten hatte. Cr behauptet, fie 
babe die Augen ihrer Mutter. Damit 
mäg er recht haben, denn ihrem Vater 
ähnelt fie fiher niht. Meiner Anficht 
nad, vergeben Gie fih nidts, wenn 
Sie den eriten Schritt zur Annäherung 
thun und ihr einen Befuh mahen. Jh 
fenne Sie gut genug, um zu miflen, 
daß Sie ihr nit zürnen; fie aber 
fennt Sie nit und madt fih um 
Shretwillen Sorgen und trübe Geban- 
fen. Gie verfihert, das Gefühl, Sie 
beraubt zu haben, nicht- überwinden zu 
können.“ 

Nein, Fred zürnte ihr nicht. Aber 
ſelbſt wenn er es gethan hätte, fo ver: 
langte es die Schicklichkeit trotzdem von 
ihm, daß er ſeiner Couſine einen Be⸗ 
ſuch machte. Auch war er thatſächlich 
geſpannt, ſie kennen zu lernen. Und 
ſo kleidete er ſich, gleich nachdem Mr. 
Breffit ihn verlaſſen hatte, um und be⸗ 
gab ſich nach Mrs. Fentons Hotel in 
der Albemarleſtraße, wo ihm auf ſeine 
Frage mitgetheilt wurde, daß die Ge- 
ſuchte zu Hauſe ſei. 

Sie war eben damit beſchäftigt, 
Briefe zu ſchreiben. Als er ihr gemeldet 
wurde, ſprang ſie aber raſch auf und 


⸗ 


u — 
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zu ſchreiben, aber es fehlle mir an Muth, 
fie auszuführen. Drei oder vier ange: 
fangene Briefe an Sie liegen in meiner 
Mappe. “ 

„Was wollten Sie mir in ihnen as 
gen?“ fagte Fred lächelnd. 

„Isa, das war es eben. Ich Fonnte 
mich nicht entfchließen, Ihnen das Rich- 
tige zu fagen. est bin ich froh, bak 
ich das Schreiben unterlafien habe. Das 
Spreden ijt immer leichter und ange: 
nehmer, nicht wahr?“ 

Sie [hob ihm einen Stuhl hin. Er 
feßte fich nieder, fhaute fie an und fagte 

ih, da Mr. Breffit recht gehabt 
babe und daß fie in der That eine ent: 
züdende Frau fei. Aber trotdem fand 
er jeinerfeits da3 Sprechen mit ihr 
durhaus nicht leiht. Er fonnte un: 
möglich mit dem Gegenjtande beginnen, 
der ihnen beiden naturgemäß vor allem 
am Herzen lag. Daher fprad) er von 
verfchiedenen anderen Dingen. Er erfun: 
digte fich, ob fie eine angenehme Reiſe 
gehabt hätte, ob fie London fehr verän- 
dert finde u. f. wm. Aber fie gab fi 
nit die Mühe, feine gutgemeinten 
Fragen zu beantworten; fie unterbrad 
ihn mitten im Sate und fagte in athem: 
lofer Spannung: .„Nidht wahr, Sie 
halten mih für ein gräulidfes Ge: 
ſchöpf?“ 

„Nein, wirklich nicht,“ antwortete er 
lachend. „Warum in aller Welt ſollte 
ich das auch thun?“ 

Sie ſeufzte. „Nun, ich wäre im 
Stande, einen Menſchen zu ermorden, 
der es ſich einfallen ließe, von der ſüd— 
lichen Erdhälfte herzukommen, um mir 
eine Viertelmillion aus der Taſche zu 
ſtehlen. Aber vielleicht ſind Sie nicht 
von ſo rachſüchtiger Gemüthsart wie 
i .“ 

„Nein, ich bin nicht rachſüchtig. 
Außerdem....“ 

„Ich weiß, ich weiß: Ich kann nichts 
dafür, daß mein Vater mich zur Erbin 
eingejett hat, und das einzige Kind eines 
Teitators hat das nächjte Recht, ihn zu be- 
erben u.f.w. Das alles habe ich [don von 
Mr. Breffit gehört. Aber das ändert nichts 
an ber Thatfache, daß, wenn ich meinen 
oft gehegten Plan ausgeführt und mir 
in Auftralien das Leben genommen hätte; 
Sie jet ein reicher Manı wären, * 


„Mein Gott, Sie dachten daran, 
Ihrem Leben ein Ende zu machen?“ 
fragte red, den diefe Mittheilung mehr 
bewegte, als das Mitleid, das fie ihm 
bezeiate, e3 gethan hatte. 

„Wenn wir erjt befannter miteinander 
find, erzähle ich Ihnen mehr davon. 
Hoffentlich werden wir bald recht gute 
Freunde. Nicht wahr?“ 

„SH hoffe es ebenfalls,“ antwortete 
der junge Mann. „Wir find ja nahe 
Verwandte.“ 

„Ja, aber Verwandtſchaft bürgt nicht 
immer für dauernde Freundſchaft. Sa— 
gen Sie, was Sie wollen, ich bin doch 
feſt überzeugt davon, daß Sie mich im 
Stillen als eine Art Räuberin betrachten 
und bis an's Ende der Welt fortwün—⸗ 
ſchen. Sie müßten kein Menſch, ſondern 
ein Engel ſein, wenn Sie andere Ge— 
fühle für mich hegten.“ 

„Ich gebe Ihnen mein Wort, daß 
mir jeder derartige Gedanke vollſtändig 
fern liegt,“ verſicherte Fred. 

„Vielleicht denken Männer in dieſer 
Beziehung großherziger als wir Frauen. 
Uns wird es ja nun einmal nachgeſagt, 
daß wir kleinlich ſind. Alſo, lieber Fred, 
ich hoffe, wir werden recht gute Freunde 
mit einander werden. Darf ich Fred zu 
Ihnen ſagen?“ 

„Natürlich.“ 

„Ja? Aber dann müſſen Sie mich 
Laura nennen. Ich ſtehe ganz allein da 
in der Welt und habe wenig Freunde. 
Sie möchte ich gern meinen Freund nen— 
nen. Sie gefallen mir. Gefalle ich 
Ihnen ebenfalls?“ 

„O gewiß. Sehr gut,“ erwiderte 
Fred. 

„Meine Frage war ſehr überflüſſig, 
da Sie mir keine andere Antwort 
darauf geben konnten, als eine be— 
jahende. Nun, wir wollen ſehen, viel— 
leicht gelingt es uns, Freundſchaft mit— 
einander zu ſchließen. Womit wollen 
wir dies neue Bündniß beſiegeln? Was 
haben ſie heute vor?“ 

„Nichts.“ 

„Wollen Sie mich dann in ein Hotel 
oder Reſtaurant begleiten und mit mir 
diniren? Nicht wahr, in London iſt es 
ebenfalls Sitte, daß Damen in Reſtau— 
rants eſſen? Sie kennen gewiß bie beſten 
Lokale. Ich ſelber bin — offen geſtan— 
den — wenig verwöhnt. Mir ſchmeckt 
es überall. Aber um Ihretwillen müſſen 
wir etwas Gutes wählen.“ 

Fred nannte ein in der Nähe befind— 
liches Reſtaurant und ſetzte hinzu, daß 
es ihm eine große Ehre ſein würde, ſie 
dorthin zu begleiten. 

„Aber ſie ſind ſelbſtverſtändlich mein 
Gaſt, Fred. Machen Sie kein ſo ab— 
lehnendes Geſicht. Nein, nein, Sie 
müffen mir die Bitte erfüllen. Für 
Sie kann e8, nichts Neues fein, fehöne 
Dinge zu beftellen und zu bezahlen — 
für mich aber hat es den Reiz der Neu: 
heit. Bitte, bitte, lafien Sie ihn mid 
genießen, jo lange er andauert!“ 

Man verabredete, daß Fred auf fei- 
nem Heimmege das Diner bejtellen und 
fih um adt Uhr wieder bei feiner Cous 
fine einfinden jollte, um jie abzuholen. 
Unwilltürlich Iegte er jih, als er fie jest 
verließ, die Frage vor, ob fie ihm wirk- 
li fo gut gefiel, als er behauptet hatte. 
Sie war jehr bübfch und fehr liebens- 
würbdig;. daß fie wenig Gewicht auf 
Formen zu legen fhien, war für ihn 
fein Grund bes Miffallens, denn aud 
er z30g ein zmwanglofes, heiteres Wefen 
einem förmlichen, gezwungenen Beneb: 
men vor. Und fie war, troß ihres 
freundlichen - Entgegenfommens, durchs 
aus taftvoll geblieben. Sie hatte in 
der That recht gehabt; «3 war thöricht 
gewefen, eine Frage zu ftellen, die be- 
jabend Hatte beantwortet werden müflen, 
gleichviel ob Diefes „Ya” eine Lüge war 
oder die Wahrheit. 


(Fortfegung Folgt.) | 
Bugene Prager’ Reftaurant 
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Sonntag getraut, Dienftag ver- 
— 

Ein mehr als gewiſſenloſer Burſche 
muß der Geſchäftsreiſende Henry Lie— 
bing fein, welder bei der Droguen: 
handlung von Hass & Co. in Gin: 
cinnati angejtellt it oder dies wenigftens 
vor Kurzem war. Diefer Liebing fam 
vor ungefähr 6 Monaten nah einem 
Hotel in Detroit, und machte dort die 
Befanntfhaft- einer 23 Jahre alten 
Stenographin, welches Verhältnif foweit 
gedieh, daß am Testen Samijtag die 
Trauung de3 Paares erfolgte. 

Am Montag Adend wurde die Hod- 
zeitäreije angetreten und zwar ging es 
zunädhft nah Chicago, wo das Paar 
geitern anlangte. Am Union-Bahnhof 
verlich Liebing feine junge frau, um, 
wie er fagte, nach dem Gepäd jehen zu 
wollen, fehrte aber nicht wieder zurüd. 
Frau Liebing wartete längere Zeit und 
begab fi dann in das Gepädzimmer. 
Nahmittags um vier Uhr erjchien ein 
Telegraphenbote und überbradte ihr 
einen Brief, in welchem ihr Liebing in 
furzen Worten mittBeilte,; er betrachte 
feine Verheirathung mit ihr als einen 
Mißgriff und habe fih aus der Stadt 
entfernt. Dem Briefe war die Gepäd: 
narfe und genügend Geld .zur Rüdreije 
nah Detroit beigefügt. 

Die Geihichte, an und für fich fon 
für die betrogene Jrau traurig genug, 
wird noch fehlimmer durch den Umitand, 
daß Fiebing die&rfparniffe feiner Gattin, 
beitehend in einer Sunrme von $185, 
mitgenommen hat. Diefer fchändliche 
Streich hat auch die Polizei veranlaft, 
fi der Sadhe anzunehmen, doc bis 
heute hat man von dem Burfchen noch 
feine Spur. 


Profeſſor Dyrenforth, der Regen: 
macher. 

Die ſchon ſo häufig durch die Preſſe 
beſprochene Regenmacherei ſoll nun end— 
lich in den nächſten Tagen vor ſich gehen 
und zwar auf Morris G Nelſon's Rind— 
viehfarm an der Texaniſchen Grenze. 
Bekanntlich war Dakota für das Expe— 
riment in Ausſicht genommen, aber, da 
Nelſon & Morris eine Chicagoer Firma 
ſind und deren Farm ebenfalls unter 
Regenmangel leidet, hat ſich Profeſſor 
Dyrenforth, ebenfalls ein Chicagoer, 
entſchloſſen, es zuerſt in Texas regnen 
zu laſſen. 

Genannter Profeſſor ſetzt großes Ver— 
trauen in ſeine Idee und hofft, daß die 
Verwirklichung derſelben aller Regen— 
noth nach und nach ein Ende machen 
wird. 

Seine Methode beſteht aber darin, 
daß er eine bedeutende Quantität Dyna— 
mit vermittelſt eines Ballons in die 
Luft ſenden und in beträchtlicher Höhe 
explodiren laſſen will. Durch die dadurch 
herbeigeführte Lufterſchütterung glaubt 
der Profeſſor Wolkenbildung und Regen 
veranlaſſen zu können. 





das beſte Mittel gegen 


Unverdaulichkeit. 


Seit längerer Zeit litt ich an Unver— 
daulichkeit, keines der angewandten Mittel 
wollte mir helfen, bis ich Dr. Auguſt 
König's Hamburger Tropfen nabm. Die— 
fe Tropfen ſtellten mich in kurzer Zeit 
wieder her. — Chriſtian Leyhe, 2016 
Orleans-Straße, Baltimore, Mp. 


SKopffchmerzen. 


Ich Titt häufig an Kopffehmerzen und 
alle Mittel die dagenen angewandt wur- 
den, waren erfolalos; föhliehtich gebrauch- 


te ih Dr. Auguft König’: Hamburger ' 


Tropfen, weldhe mir jedesmal Linderung 
fHafften.— Im. Bohn, Lancafter, Pa. 


Verſtopfung. 


Jabre lang litt ich an Verſtopfung, 
beftigen Störungen des Magens, fihledhe 
tem Appetit, Echlaflofigfeit, 0. Die 
Anwendung von Dr. Auguft König’s 
Hamburger Tropfen bringt flets Beſſer⸗ 
ung. —Safob Zeller, Ottawa, SI. 


Dr. Augufl König’s 


Hamburger Bruitthee 


gegen ale Krankheiten ber 
Bruft, der Lungen 
und d er Kehle, 
Kur in Original:Padeten. Preis 25 Gtö. 


OR A 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mtittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


&3 fanı aud) in einer Zafje Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, obire 
daß der Patient diejed weiß, wenn 28 Es 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch ſrei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggifien, Clark und 
Diadijon Str., Chicago, MI. i 2 


THE CLINIC, 


125 Dearbori Str., nahe Madijon Str., 
immer 22, 3. Floor. Clevator bi3 6 Uhr AbendE. 
Epreditunden: 12 Mittags bis 7 Abends. 
Sonntags 10—12 Mittags. 
Behandlung hroniſcher Kraufheiten durch 
deutſche approbirte Aerzte, 
Pez. katarrhaliſche und nervöſe Leiden. Frauen ⸗ und 
Kinderkraukheiten, Haut und Geſchlechts⸗Affectionen. 
Consultation frei. Sjunljrll 


Dr. Dodds 


wibmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
Kronifchen Krankheiten. Geheime Geihlechts= 
und utfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mefier 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Wenmttmepi Mittel, Witt unfehtder, 
Bandwurmn nme. ein 
Man ate genau auf die Hausnummer. | W.Rınzie St 


ichere deilun 
Im Interefie zone 
————— 
— — — er 


re ER 
Medical In 


eitnte, © 


hübſchen Spitzen⸗Sch m. 


IEGEL:K 00 
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Manner · Ansllaltungs- Waaren, 


Ein Aufräumungs-Verkauf 


zu Vreiſen, die Eure Aufmerkſamkeit erregen. 


_,. 900 Dutzend Männer Outing Shirts, gemacht aus Madras Cloth, Satine, Seotch 
Shirting und Oxrford, mit oder ohne geſteiften Kragen und Manſchetten, werth bis zu $2,50, 


Aufräumungs-Preis SB i a j OD, 


2000 Dugend Männer Ted und . Four-in: Hand“ Ties, fatingefüttert, werth bis zu Tör, 


Aufräumungs- Preis HC. 


500 Tugend Männer Engliich Talbriggan Strümpfe, einfache Farben und Tan, [hwarz 


und Jancy Streifen, wert) 3dc das Paar, 
Aufräumungs- Preis { 220. 


Dutzend Männer blaue gecheckte Gingham Jumpers, werth 35e, 


75 


Aufräumungs-Preis 


Cigarren und Cabak. 
18€ 


5000 American Seal, Fan nicht 


Navy Clipping, Rauchtabaf 
übertroffen werden, wert $1.25 


rund 

Plowboy, Rauchtabak, 
Pfund 

Yum Yum, Rauchtabak, 
Pfund 

Spear Head, Kautabak, 
Pfund 

Hiawatha, Kautabak, 
Pfund 

Aufräumungs-Verkauf von Cigarren. Preis 
der Kiſte, enthaltend 50: 

3,000 Circaſſia Cigarren, 
Waare, werth 950 

10,000 „Dur Beauty”, guteWaare 
werth 81.25 


85e 
5000 La Rofa Perfectos, eine feine 95 
Eigarre, werth 31.50.......... De 
1.15 
S1.15 
51.15 
wert) 81.50 8 10 
10,000 La Belle Sublime, 
langer Havana Füller, Su: 1 45 
matra Wrapper, wert) 82. & » 


10,000 handgemachte Stogies 
Bor von 100 


3000 Breferred Stod, Tanger 
siller, Sumatra Wrapper, 
werth $1.50 


20,000 The Twins, Tanger 
süller, Sumatra Wtrapper, 


| 
ve 


siegel,Cooper& Co. 


inanzteleh. 


GELD 


fpart, wer bei mir Baffageicheine, Gajüte odeg 
Swilidhended, nah odervon Deutichland kauft. 
Ich befördere Paffagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Uintwerpen, Rotterdam, Uınfterdant, 
Sadre, Paris, Stettin 2c. via Mewm York oder 
Baltimore. Paſſagiere nach Europa Iiefere mit 
Geväd fret an Bord de3 Dampierds. Wer Freunde 
oder Berwandie von Europa fommen lajjen will, 
kann e8 nur in feinem Sntereife finden, bei mir reis 
farten zu lölen. WUntunjt Der Pafingicre in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur don 


— Dr. Julius Dittmann, 92 2a Salle Str. 
RT — — Bollmachts⸗ und Erbſchafts 
AITTTT Deuticher ZJahnarst, Sircpa, Goleftionen, snanssahlungen 1 
2 y prompt bejorgt. GSonntagd offen bis 12 r. 
om A iker Ser. ; Zimmer 6. E are 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzt, 
413 Milwaukee Ave., 
@de Garpenter tr. Beite Gebilie 5—5 Pollard. 
Zähne jchmerzlos gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Belte Arbeit garantirt. 4inljö 





Ja „Hl 
BORSCH, Oxtiker 
umgezogen nad 
103 Adams Str., 
der Poftoffice 
gegenüber, naheflind» 
ley 3. Augen foftenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
terſucht. Niedrigſte 
Preife. 22mailj7 


R. GOODMAN, 

abnarzt, Parlors 1, 2, 3 und 4, 

52 DB. Madiion Str., Ede Hals 

ſted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 

Beſte Gobiſſe S bis 810. zu Füllung 50 c. u. aufs 
wärts. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Office 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 





nm L -_ 

Central Trust & Savings Bank, 
Südoſt⸗Ecke Waſhington Str. u. 5. Ave,, 
CHICAGO. 

Eine, den Gejeken de3 Staates entiprechend, incorpge 
kizte, unter ftaatlicher Auffigt ftehende-Bant. 
Gapital S200,000. 


Bezablt 4 Prozent Sintereffen anf Spar-Einlagen, 
Hnvothelen auf Grundeigenthum übernommen und vege 
kauft. Wechiel auf alle Hauptpläse der Welt. Pafe 
faneiheine nah und don Eurova. Geiäits-Contl 
Spezialität. 30masııd 





Maſſage und Heilgymnaſtik. 
Spezialität: Verkrummungen der Wirbelſäule und 
andere Deformationen. Schreib- und Muſiker—⸗ 
trampf. Win. MRadſen, Zimmer 409-410 Inter 
Ocean Gebäude. ymasınd 





Warum ſoſll Iht Renle zahfen? 


eld zum Kau⸗ 


Dentfcher Arrt. 
DD» 9. EREBBE, 
Office und Wohnung: 802 S. Saljted Sir, 


Spredftunden: Von 9 bis 11 Uhr Borm. und von 3 bi} 
5 Uhr Nadın. ; Nachts, Telephon 9084. lojulm,mifrmo 


Wir leihen einem Seden da3 nöthige 
fen eine3 Haufes (oder Lot und zum Bauen eines 
A a Haufe), wo immer gelegen, und en — * 

2 - bequemen monatlihen Raten, gleich Rente, zurüdza 
Die beiten und billigften Bruch: * Zinſen inbegriffen. Löſen auch Mortgages ab. 
bänder fauft man beimgoabritau⸗ Selbit dem Unbemittelten wird die Gelegenheit ges 
ten Otto Kalteich, Room 1, | Hoten, ein eigenes Seim uhne Kapital zu 
135 Clart Sir., Ecke Madiſou. gründen. 

2 FREIE Unentgeltlihe AYırötunft ertheilt die Tyiliale_ bet 
Co-operative Building Bank. Autorifirtel 

Kapital $100,000,000. Hon. James W. Haht, Ey 
Shatmeijter der Ber. Staaten, Präjident, 


Office: 552 ©. Halited Sir. 


Gun we 
J. BUSH, Kepräjeniant. 

Office offen Soitmabend, Diontag und Mittiwod) vor 
9 Ugr Torm. bid 8 Uhr Abends; Dienftag. — 
und Freitag von v Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abend 
Sonntag von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nchin. Uinl 


KINDER-WAGEN.—L.G. : 
222 Spencers Fabrik, 321 W. Ma: 
FR diion Str. Wir verfaufen direkt und 
Bernie) eriparen den Käufern 33 bis 88 an 
B A jeden Wagen. Wir zepariren, 
I bertaufchen und verianfen auf wör 
hentlihe Abzahlungen. Bringt 
dieje Anzeige mit un» Shr bes 
fommt mit jeden Mage» einen 
Fabrif auch Abends offen. 


Hört auf, Renie zu zuhſen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zun 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau 
ſes, löſen auch Mortgages ab, und rüdzapk 
bar mit 39.50 per Monat an je 81000 Anı 
leihe, Zinfen inbegriffen. 2jall 


The North American Savings Ass’ı., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade 


a = 
+ 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Beute, zu niedrigiten Zinjen, ohne York 
ihaffung oder Veröffentligung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthinafts- und Laden-Einrichtungem, 
Lagerhausicheine und erjter Klaffe Werthpapiere. 
IF” Das einzige deutihe Geihäfl 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 Sth Ave., 


Zimmer 2, 
Ziwifhen Madiion und Wajhington Ste, 





Darlehen auf perfönt. Eigentpum. 


Gebrauqt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
$25 bi3 810,000 zu den möglichft miedrıgen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, SKıtichen, Las 
gerbausicheine oder perjönlihed Eigentbum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe wagt. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
kommt und beftreben uns. unjere Kunden jo zu bedtes 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wenn fie cine ans 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voil oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert die Koſten der Anleihe im Ver⸗ 
dae zum Betrage der Zahlung. Es werden keine 
Gebühren imBoraus abgezogen, [jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehen. 

Sm Falle Jhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Piano 
oder anderes perjönlihes EigenthHum irgend welder 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eud) jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir laffen das Eigentpum in Eurem Befig, jo daß 

br den Gebraud) des Geldes fomwobl al aud) des 

igenthums habt. Bedenket, daß hr zu jeder Zeit 
Adzahlungen maden und dadurd) die Kojten der Ans 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird es zu 
Eurem Bortheil fein, zuerii bei uns vorzuſprechen, 
bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan Eo., 


86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


815. 00 6i3 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Yhbrklönntes betom 
men. Am billigften. Am fhnelliten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafcinen, ohne Entfernung derielben. Ebenio auf 
Bagericpeine, Pelzwert, Schhmudjaden, Diamanteit, 
ober irgend ein gutes Pfand, ji den billigiten Rates 
und Snterejien. Zablt e3 zurüäd, wie )Jhr 
tönnt und fiellt die Zinfenzahlung ein. 


BP. Dalter&Go. 12mz1jll 
162 Walhington Str. Bimmer 61 und 62. 


Household Loan Association, 
85 SDearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel, 


Keine mabme; feine Oeffentlichfeit oder Ber: 
wir unter allen Gejellihaften in ber 
in 





Braudht Ihr Geld } 

Ich leihe Geld auf Möbel, Pianos, YFuhrwerke m 
f. iw. und lafie eg in Eurem Beig. Ebenio auf Dia 
manten, Uhren und auferite und zweite Real Eitatt 
Mortgages. Ic leihe mein Geld aus für Zinfen umd 
will niht Eur: Saden. Ih nehme niedrige Zinjen 
und bin coulant. Rüdzahlung nah Bereinbarung, 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Commerce Gebäude 
Ede Wafhınaton und La Salle Str. 


Schubverein der Sausdefiger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


571 Larrabee Str. 


Branch [ Wm.Sievert, 3204 Wentworth Tue 
Deter Weber, 5253 Milwaufee Ave, 
Offices: l 614 Racine Ave., Ede George Sta 








81 5 bis 8500 geliehen auf Möbel, Pinnot 

Bierde, Kutihen u. j. w. Niedrige Zinfen 
lange Zahlumgsirift. Jede Abzahlung auf das Kcpi 
tal — die Zinſen v1 n Sie tor ir 


J Str., &d 
Blue Zsland Are. 
* eld zu verleihen Mi 

G Wagen, rn nn — 
— ı 


— 

er. Staaten das größte Kapital befigen, jo könner 
wir Eud) niedrigere Raten und lä währe 
als irgend Kater und (ange Se eieilihafi 
‚und Geihäfte nad dem VBauge 
gegen —— 

ee Er 
Eure st-Hple | Srun 
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